
Die Stadt Halle (Saale) möchte im hoch-
frequentierten Fußgängerbereich Kleine
Ulrichstraße dauerhaft die Aufenthaltsqua-
lität erhöhen und die Gefährdungen mini-
mieren, die sich aus sogenannten Show-
bzw. Poser-Fahrten ergeben. Das soll mit
einer verändertenVerkehrsführung und mit
der Errichtung von baulichen Durchfahrts-
sperren erreicht werden. Hierzu bittet die
Stadt alle anliegenden Gewerbetreibenden
(25 Unternehmen), die Anwohnerschaft
(265 Personen ab 16 Jahre) und stichpro-
benartig die Gäste der Straße um ihre Mei-
nung zur zukünftigen Verkehrsführung.
Zur Diskussion stehen zwei Varianten.
Beide Varianten sehen versenkbare Poller
für ein temporäres Durchfahrtsverbot zwi-
schen 17 und 6 Uhr vor. Die Zufahrten in
die Kleine Ulrichstraße werden durch Pol-
ler verhindert, Zufahrten in die abgehen-
den Seitenstraßen sollen über die Große
Ulrichstraße erfolgen.
Variante 1:
- Einbahnstraße zwischen Bergstraße und
Dachritzstraße

- versenkbare Poller an Bergstraße und
Dachritzstraße, neue Poller an der Klei-
nen Schlossgasse, Verlegung der Poller
an Bölbergasse und Jägergasse

- Einfahrtmöglichkeit für Anwohner-
schaft mit Stellplatz, 24 Stunden am Tag

- Wegfall von vier Kfz-Stellplätzen
Variante 2:
- Einbahnstraße zwischen Moritzburgring
und Dachritzstraße

- versenkbare Poller am Moritzburgring
und an der Dachritzstraße, neue Poller
an der Kleinen Schlossgasse und Berg-
straße, Verlegung der Poller an Bölber-
gasse und Jägergasse

- Einfahrtmöglichkeit für Anwohner-
schaft mit Stellplatz, 24 Stunden am Tag

- Wegfall von 18 Kfz-Stellplätzen

Die anliegenden Gewerbeunternehmen
und die Anwohnerschaft erhalten zeitnah
Post von der Stadt; darin die Erläuterung
der Varianten sowie den Link und den Ein-
malcode zur Onlinebefragung.

Stadt startet Umfrage
zumVerkehr in der
Kleinen Ulrichstraße

Mit dem Programmjahr 2027 beantragt
die Stadt Halle (Saale) Fördermittel für
folgende Förderkulissen in der Städte-
bauförderung:

4Lebendige Zentren Erweiterte Alt-
stadt / Nördliche Innenstadt
Stadt- und Ortsteilzentren sollen zu
attraktiven und identitätsstiftenden
Standorten für Wohnen, Arbeiten,
Wirtschaft und Kultur weiterent-
wickelt werden. Der städtebauliche
Denkmalschutz ist zudem eine Quer-
schnittsaufgabe.

4Sozialer Zusammenhalt Halle-
Neustadt sowie Silberhöhe
Ziele sind, die Wohn- und Lebensqua-
lität sowie die Nutzungsvielfalt in den
Quartieren zu erhöhen, die Integration
aller Bevölkerungsgruppen zu unter-
stützen und den Zusammenhalt in der
Nachbarschaft zu stärken.

4Wachstum und nachhaltige Erneue-
rung Heide-Nord, Südstadt, südliche
Innenstadt sowie Riebeckplatz
Städte und Gemeinden werden bei der
Bewältigung des wirtschaftlichen und
demografischen Wandels in Gebieten
unterstützt, die von erheblichen städ-
tebaulichen Funktionsverlusten und
Strukturveränderungen betroffen sind.

Verschiedene Fördertöpfe
Vor 35 Jahren hat Halle (Saale) den ersten
Förderbescheid für Städtebaumaßnahmen
erhalten. Seitdem wurden zahlreiche Pro-
jekte umgesetzt – von der Altstadtsanie-
rung bis hin zur Gestaltung neuer Quar-
tiere. Neue Projekte sollen folgen, deshalb
hat der Stadtrat im September beschlossen,
weitere Städtebaufördermittel zu beantra-
gen – trotz der Haushaltskonsolidierung.
Denn die geplanten Maßnahmen können
zu einemAnteil von bis zu 100 Prozent ge-
fördert werden. Dies trägt zu einer wesent-
lichen Entlastung des städtischen Haus-
halts bei. Verschiedene Vorhaben wurden
gemäß Stadtratsbeschluss in den Maßnah-
menplan aufgenommen und sollen – eine
Förderbewilligung vorausgesetzt – ab 2027
umgesetzt werden (siehe: „Verschiedene
Fördertöpfe“). Eine Auswahl:

4Halle-Neustadt
Der Vorplatz und der Aufgang zur Peiß-
nitzbrücke sollen umgebaut und der pro-
visorische Radpoloplatz als feste Anlage
hergestellt werden. Darüber hinaus sind die
Aufwertung des Parks und des Spielplatzes
in Nietleben, der Rückbau der Unterfüh-
rung unter der Albert-Einstein-Straße so-
wie die Umfeldgestaltung der Sporthalle
an der Osnabrücker Straße geplant.

4Silberhöhe
Die an den Bolz- und Streetballplatz „An-
halter Platz“ angrenzenden Wege und

Platzflächen müssen saniert werden. Zu-
dem will die Stadt die Ausstattung mit
Tischtennis- und Teqballplatten sowie ei-
nem Calisthenics Parcours ergänzen.

4Südstadt
Geplant ist, die Wegebeziehungen an der
Südpromenade zur Straßenbahn-Haltestel-
le an der Paul-Suhr-Straße neu zu ordnen
und den Eingang zum Park aufzuwerten.
Mit der Umgestaltung wird auch die per-
spektivische Weiterführung der Grün-
verbindung zur Südstadt vorbereitet. Im
mittleren Bereich der Südpromenade sind
Sanierungsarbeiten an Einfassungen, Trep-
penzugängen und Hochbeeten erforderlich.

4Südliche Innenstadt
Die Genzmer Brücke weist erhebliche
Schäden auf, daher ist eine Grundinstand-
setzung notwendig, um die Standsicher-
heit, Verkehrssicherheit und Dauerhaftig-
keit der denkmalgeschützten Brücke zu
gewährleisten.

4Riebeckplatz
Zur besseren Einbindung des „Zukunfts-
zentrums für deutsche Einheit und Euro-
päische Transformation“ in den Stadtraum
am Riebeckplatz soll unter anderem ein
Park in der unbebauten nördlichen Mitte
gestaltet werden. Hierzu sollen die bereits
vorhandenen Grünstrukturen genutzt, ver-
netzt und erweitert werden.

Herbstprogramm im Stadtmuseum
Saisonabschluss auf der Oberburg
und Ausstellungsende Seite 2

Raus aus den Schulden
Konsolidierungskonzept wird im
Stadtrat beraten Seite 3

Auszubildende sanieren Spielplatz
Thaerplatz ist fertiggestellt –
Stadt sucht Paten Seite 4

Halle baut für die Zukunft
Stadt feiert Richtfest für
Grundschule in Neustadt Seite 5

I N H A L T

Investieren trotz Sparzwang
Stadt beantragt Städtebaufördermittel für 2027

Drei großformatige Wandbilder hat die „Freiraumgalerie – Kollektiv für Raumentwicklung“ in der Südlichen Neustadt geschaffen. In-
ternationale und lokale Künstlerinnen und Künstler haben die Bilder gestaltet, die unter dem Projektnamen „Kompass Neustadt“ auch
neue Orientierungspunkte in der Südlichen Neustadt sein und dabei helfen sollen, den Stadtteil visuell stärker zu verbinden. Die neuen
Wandgemälde befinden sich in der Johann-Sebastian-Straße 2, am Lortzingbogen 23 und in der Otto-Nagel-Straße 5 (v.l.). Gefördert
wurde das Projekt von der Stadt Halle (Saale), der Kunststiftung Sachsen-Anhalt, der TAG Wohnen & Service GmbH, der Heimstaden
Germany GmbH und Häßler Lift. Fotos: Thomas Ziegler

Bunt, bunter, Neustadt!
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Das Carillon im Roten Turm hat den Herbst
eingeläutet: Seit 23. September erklingt
täglich die Herbst-Liedliste, beginnend um
9 Uhr mit „Die Gedanken sind frei“. Es fol-
gen unter anderem um 10 Uhr „GuMoHa-
Sa“, eine Eigenkomposition von Stadtcaril-
lonneur Davit Drambyan, sowie um 11, 14
und 17 Uhr „Voi che sapete“ vonWolfgang
Amadeus Mozart aus „Die Hochzeit des
Figaro“. Das Stück feierte am 19. Sep-
tember Premiere in der Oper Halle. Zur
Mittagszeit sind Volkslieder (12 Uhr) und
anschließend Georg Friedrich Händels
„Halleluja“ sowie die „Baby-Bells“ zu hö-
ren, die mit je einem Glockenschlag jedes
Neugeborene begrüßen (13 Uhr). Mit der
„Der Mond ist aufgegangen“ um 18 Uhr
endet das Tagesprogramm. Interessier-
te, die ein exklusives Live-Anspiel in der
Spielstube erleben und die Geschichte des
Roten Turms erfahren wollen, haben am

18. Oktober und 15. November, 14.30 Uhr,
Gelegenheit dazu. Eine Reservierung ist
erforderlich unter Telefon: 0345 221-3030.

Mit Herbstbeginn neigt sich auch die Sai-
son auf der Oberburg Giebichenstein dem
Ende zu. Bevor die Burg jedoch in den
Winterschlaf fällt, lädt das Stadtmuseum
zum traditionellen Saisonfinale am 24. Ok-
tober ein. Geöffnet ist ab 11 Uhr. Auf dem
Programm stehen unter anderem Kurzfüh-
rungen mit Wissenswertem und Amüsan-
tem zur Stadt- und Burggeschichte (13 und
16 Uhr), eine Vorführung des Indes e.V.
im historischen Fechten (14 Uhr) sowie
ein Rundgang mit der Kräuterfrau durch
den Kräutergarten (15 Uhr). Kinder kön-
nen sich im Ritter-Outfit fotografieren las-
sen und Wappen erfinden, mittelalterliche
Spiele ausprobieren und Würfel mit histo-
rischem Werkzeug herstellen sowie in die

Welt des Bogenschießens eintauchen. Ab
17 Uhr wird ein Lagerfeuer entzündet, be-
vor um 18 Uhr die Burg ihre Tore schließt.

Nicht nur die Freiluftsaison endet, auch
im Stadtmuseum selbst, Große Märker-
straße 10, heißt es bald Abschied nehmen:
Die beiden Sonderausstellungen sind nur
noch wenige Wochen zu sehen. „PURe
VISIONEN. Kunststoffmöbel zwischen
Ost und West“ schließt am 1. November.
Bis dahin sind verschiedene Veranstal-
tungen geplant: Am Familiennachmittag,
11. Oktober, 14 bis 17 Uhr, können Kinder
und Erwachsene der Frage nachgehen, was
mit den Plastikverpackungen passiert, die
in der gelben Tonne entsorgt werden. In
den Herbstferien bietet das Museum vier
Kinderführungen durch die Ausstellung
an – am 21. und 22. Oktober, jeweils 14 und
15.30 Uhr. Zudem begleitet am 18. Okto-

ber, 15 Uhr, eine Gebärdensprachdolmet-
scherin die Führung durch die Ausstellung.

Bis 15. November sind Reinhard Hent-
zes Fotografien unter dem Titel „Freiheit
im Blick“ zu sehen. Auf dem Begleitpro-
gramm steht am 13. Oktober, 18.30 Uhr,
eine Lesung mit anschließendem Gespräch
mit der Autorin Nora Zabel und der Pro-
grammdirektorin des Zukunftszentrums für
Deutsche Einheit und europäische Trans-
formation, Dr. Uta Bretschneider. Dabei
geht es um die ostdeutsche Generation Z
und was die Wiedervereinigung heute noch
für sie bedeutet. Darüber hinaus trifft Rein-
hard Hentze im Rahmen von Rundgängen
auf zwei Menschen, die auf seinen Fotos
zu sehen sind (24. Oktober, 15 Uhr, und
5. November, 17 Uhr). Weitere Informatio-
nen zu den Standorten und zum Programm
im Internet unter: stadtmuseumhalle.de

Buntes Herbstprogramm im Stadtmuseum
Saisonabschluss auf der Oberburg und letzte Chance zum Besuch der Sonderausstellungen

Das städtische Quartierbüro Ost, Delitz-
scher Straße 143, erweitert sein Angebot
für Einwohnerinnen und Einwohner in
Halle-Ost. Im August ist unter dem Titel
„Literarische Plauderei“ ein monatlicher
Treffpunkt für Buchbegeisterte, Neu-
gierige und Literaturfans gestartet. Der
Büchertreff findet an jedem vierten Diens-
tag von 15 bis 16.30 Uhr statt. Das Ange-
bot richtet sich an alle, die gerne ein Buch
in die Hand nehmen, an vielfältigen litera-
rischen Themen interessiert sind oder sich

einfach in geselliger Runde austauschen
möchten. Die Themen- und Buchaus-
wahl wird von den Teilnehmerinnen und
Teilnehmern gemeinsam entschieden –
mitmachen und eigenes Einbringen sind
ausdrücklich erwünscht. Mit dem neuen
Format soll ein offener Raum geschaffen
werden, in dem auch reines Zuhören will-
kommen ist. Die nächsten Termine sind
für den 27. Oktober und den 24. Novem-
ber geplant. Eine Anmeldung beziehungs-
weise Rückfragen sind möglich unter Te-

lefon 0151 54469646 oder per E-Mail an:
quartiermanagement@halle.de

Ebenfalls am vierten Dienstag eines Mo-
nats ist von 17.30 bis 19 Uhr eine Mitar-
beiterin der Stadtelternvertretung Halle
(Saale) vor Ort. Das neue Format „Lass
uns reden!“ ist Ende September gestartet
und wird am 27. Oktober und 24. Novem-
ber fortgeführt. Mit dem regelmäßigenAn-
gebot erhalten Familien und Eltern künftig
die Möglichkeit, sich persönlich zu Fragen

und Anliegen rund um die Betreuung von
Kindern auszutauschen. Die Stadteltern-
vertretung setzt sich unter anderem für
eine gute Betreuungsqualität und faire Per-
sonalschlüssel, die Beteiligung von Eltern
und Kindern in Kita und Hort sowie für
Transparenz und Vernetzung ein. Um eine
Anmeldung wird gebeten per E-Mail an:
info@stev-halle.de

Weitere Informationen im Internet unter:
stev-halle.de

Büchertreff und Familienberatung im Quartierbüro Ost
Neue monatliche Angebote gestartet – Fortführung im Oktober und November geplant

Unter dem Motto „Gemeinsam für unsere Stadt“ hat die Stadt Halle (Saale) am 27. September zu einem Tag der offenen Tür in den Ratshof eingeladen. Interessierte konnten Einblicke
in die Aufgaben und Dienstleistungen der Stadtverwaltung sowie in die Kommunalpolitik erhalten. Fachbereiche der Verwaltung, aber auch die Fraktionen des Stadtrats stellten ihre
Arbeit vor und luden zu Gesprächen ein. Für Kinder und Jugendliche gab es verschiedene Mitmachangebote. Gegen Mittag stellte sich Oberbürgermeister Dr. Alexander Vogt selbst
an den Grill im Innenhof und verteilte Bratwürste und Grillkäse an die Besucherinnen und Besucher. Fotos: Thomas Ziegler

Ratshof öffnet Türen für Gäste

mailto:quartiermanagement@halle.de
mailto:info@stev-halle.de
https://www.stev-halle.de/
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Raus aus den Schulden
Die Stadt hat einen Entwurf für den Haushalt 2027 sowie ein Haushaltskonsolidierungskonzept
mit 100Maßnahmen für die nächsten zehn Jahre erstellt. Nun beraten die Ausschüsse darüber.
Im November soll der Stadtrat beides beschließen.

Fotos: Thomas Ziegler / kstudio (magnific)
Collage: Stadt Halle (Saale)

1342 Seiten stark ist der Haushalts-
plan-Entwurf, den die Verwaltung am
30. September im Stadtrat eingebracht hat
und nun in den Ausschüssen beraten lässt.
Fakt ist: Die finanzielle Lage der Stadt
Halle (Saale) ist – und bleibt – prekär.
Das jährliche Minus beläuft sich auf rund
130 Millionen Euro.

Entsprechend einer Verfügung vom 4. Mai
dieses Jahres hat das Landesverwal-
tungsamt angeordnet, dass die Stadt bis
spätestens 30. November ein Haushalts-
konsolidierungskonzept beschließt, das
verbindliche und wirksame Schritte vor-
sieht, mit denen die Stadt in den Folgejah-
ren eine Rückkehr zu einem ausgegliche-
nen Haushalt beabsichtigt.

Das 130 Seiten umfassende Konzept
beinhaltet insgesamt 100 Maßnahmen,
darunter die 40 Punkte, die bereits im
Vorjahres-Konzept enthalten waren. Sie
wurden ergänzt, überarbeitet und in ihrer
Wirkungsweise verlängert. Darüber hinaus
hat die Verwaltung 60 neue Maßnahmen
aufgenommen – zur Ertragssteigerung, zu
Einsparungen, zur Optimierung von Pro-
zessen und der Personalausstattung sowie
zur Reduzierung der freiwilligen Leistun-
gen. Alle Geschäftsbereiche werden ihre
Erträge steigern und Einsparungen vorneh-
men – hier eine Auswahl der bereits seit
dem aktuellen Jahr laufenden sowie neuen
Maßnahmen:

Geschäftsbereich Oberbürgermeister
4seit 2026 laufende Maßnahmen:
- Anpassung der Nutzungsordnung für
die Konzerthalle Ulrichskirche

- Minderausgaben für eigene Veranstal-
tungen und Öffentlichkeitsarbeit

- Anpassung des Stellenbedarfs
- Reduzierung der Druckausgabe des
Amtsblatts

- Überarbeitung des Laternenfestes
4neue Maßnahmen ab 2027:
- Mehrerträge aus Sponsoring
- Reduzierung des Zuschusses an die
Stadtmarketing GmbH

Geschäftsbereich Finanzen und Personal
4seit 2026 laufende Maßnahmen:
- Neufassung oder Anpassung von Sat-
zungen zur Hundesteuer, Zweitwoh-
nungssteuer, Vergnügungssteuer und zu
Verwaltungskosten sowie durch Anpas-
sung der Grundsteuer A und der Gewer-
besteuer

- Versteigerung von Fundsachen
- Kündigung von Abonnements für Fach-
literatur

- Verlängerung der Nutzungsdauer von
Endgeräten

4neue Maßnahmen ab 2027:
- Anpassung der Beherbergungssteuer
- Streichung des Zuschusses an die
Franckeschen Stiftungen

Geschäftsbereich Stadtentwicklung,
Umwelt und Sicherheit
4seit 2026 laufende Maßnahme:
- Mehrerträge aus der Verkehrsüber-
wachung mit mobilen Blitzern

Geschäftsbereich Kultur und Sport
4seit 2026 laufende Maßnahmen:
- Einführung Betriebskostenbeteiligung
für kommunale Sporteinrichtungen

- Anpassung der Gebühren des Planetari-
ums und der Volkshochschule

- Mehrerträge durch Vermietung von
Räumen des Stadtarchivs

- Einführung eines Entgelts für Werbe-
flächen auf Sportstätten

- Reduzierung von Aufwendungen für
das Planetarium

4neue Maßnahmen ab 2027:
- Reduzierung von Aufwendungen für
Stadtarchiv, Konservatorium, Stadtsin-
gechor, Stadtmuseum und Salinemuse-
um

- Reduzierung von Dienstreisen und Gut-
achterkosten

- Reduzierung von Aufwendungen für
Schulausstattung, Sportanlagen und
Sportförderung

Geschäftsbereich Bildung und Soziales
4seit 2026 laufende Maßnahmen:
- ESF-Förderung im Programm „Zusam-
menhalt stärken – Menschen verbinden“
für zwei Personalstellen

- Anpassung der Gebühren für das Haus
der Wohnhilfe

- Anpassung der Entgeltordnung für das
Schülerwohnheim

- Poollösung für Schulbegleitung – Mo-
dellprojekt an der Christian-Gott-
hilf-Salzmann-Schule

- Reduzierung der Auszahlung des Unter-
haltsvorschusses und an die Suchtbera-
tungsstellen

4neue Maßnahmen ab 2027:
- Einführung des Kinderpflegekonzeptes
- Anpassung der Kitakostenbeiträge zum
Kita-Jahr 2027/2028

- Reduzierung der Zuschüsse an die
Eigenbetriebe Kindertagesstätten und
Arbeitsförderung

Bei einer strikten Umsetzung aller
100 Maßnahmen werden im kommenden
Jahr Konsolidierungsbeiträge in Höhe
von rund 38,8 Millionen Euro erzielt.
Im gesamten Zeitraum bis 2035 würden
die Konsolidierungsbeiträge auf knapp
300 Millionen Euro steigen.

Der Haushaltsplan-Entwurf sowie das
Haushaltskonsolidierungskonzept finden
sich im digitalen Bürgerinformations-
system der Stadt: buergerinfo.halle.de
(Vorlagen-Nummern: VIII/2026/03066
und VIII/2026/03135)

* Konsolidierungsbeitrag in 2027

3,5Millionen Euro*

11,7Millionen Euro*

4,5Millionen Euro*

1,6Millionen Euro*

17,5Millionen Euro*

https://buergerinfo.halle.de/infobi.asp
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TERMINE
in der Stadtverwaltung
im Internet vereinbaren

Halle feiert 3. Oktober

Auszubildende sanieren Spielplatz
Thaerplatz ist fertiggestellt – Stadt sucht Patinnen und Paten

Am dritten Oktoberwochenende lädt die
Stadt Halle (Saale) nach der erfolgreichen
Premiere im vergangenen Jahr erneut zum
Töpfermarkt mit Weinfest ein. Insgesamt
90 professionelle Keramikerinnen und
Keramiker aus Belgien, Tschechien und
ganz Deutschland werden ihre Arbeiten
am Samstag und Sonntag, 17. und 18. Ok-
tober, auf dem Marktplatz präsentieren,
darunter Gefäße, Geschirr, Skulpturen und
Dekoratives. Eine Vielfalt an keramischen
Techniken und somit eine breite Palette an
Farben, Formen und Oberflächen können

bewundert, begutachtet oder gekauft wer-
den, beispielsweise Gedrehtes, Gebautes,
Montiertes und Gegossenes. Geöffnet ist
am Samstag von 10 bis 18 Uhr und am
Sonntag von 11 bis 18 Uhr.

Parallel dazu findet das Weinfest mit
Live-Musik und Kulinarik statt. Los geht
es bereits am Freitag, 16. Oktober. 15Win-
zerinnen und Winzer sowie Weinhändle-
rinnen und Weinhändler aus den Weinan-
baugebieten Saale-Unstrut und Sachsen
präsentieren sich und ihre Produkte, hin-

zu kommen zwölf weitere Essens- und
Getränkestände. Musikalisch umrahmt
wird die Veranstaltung unter anderem
von Trandafirul (Weltmusik von Okzident
bis Orient), MOSÏK (Gypsy Swing &
Schnurrbartjazz) und der Big Ben Dix
Band (Dixieland, Swing, Jazz und Ever-
greens). Geöffnet ist am Freitag von 16 bis
22 Uhr, am Samstag von 10 bis 22 Uhr und
am Sonntag von 11 bis 18 Uhr.
Weitere Informationen im Internet unter:
halle.de/toepfermarkt und
halle.de/weinfest

Töpfermarkt trifft aufWeinfest
90 Keramikwerkstätten und 15Winzer laden auf den Marktplatz

Schaukeln, rutschen, wippen: Auszubil-
dende der Stadt Halle (Saale) haben den
Spielplatz am Thaerplatz (Foto) in Hal-
les Norden saniert und am 21. September
offiziell zum Spielen freigegeben. Die
bisherigen Spielgeräte waren verschlissen
und mussten wegen sicherheitstechnischer
Mängel zurückgebaut werden. Im Zuge der
Sanierung haben die fünf städtischen Aus-
zubildenden im Beruf „Gärtnerin / Gärt-
ner im Garten- und Landschaftsbau“ das
Spielangebot deutlich erweitert. So wurden
zusätzlich zum vorhandenen Basketball-
korb eine Kletterkombination mit Rutsche,
zwei Schaukeln und eine Wippe aufge-
stellt. Vier Bänke sowie eine Picknickbank
und drei Fahrradlehnbügel ergänzen die
neue Gestaltung. Insgesamt hat die Stadt
200000 Euro Eigenmitteln in dasVorhaben
investiert.

Die Stadt ist auch weiterhin bestrebt, bes-
sere Freizeitangebote in den Quartieren
zu schaffen. Allerdings gestaltet sich dies

aufgrund der finanziellen Lage der Stadt
schwierig.

Auf dem Spielplatz am Rathenauplatz im
Paulusviertel kann dank der Spende der
Firma Muth Citynetz Halle GmbH eine
Übergangslösung geschaffen werden. Dort
soll im 4. Quartal eine Spielkombination
mit Schaukel und Rutsche aufgestellt wer-
den. Auch am Bruchsee in Neustadt geht
es voran: Die vom Künstler entwickelten
Geräte Ammonit und Vulkan wurden be-

reits auf der Baustelle entwickelt und das
Grundgerüst aufgebaut. Für den Weiterbau
der Spielgeräte muss jetzt der Fallschutzbe-
reich hergestellt werden. Die Fertigstellung
ist für November vorgesehen. Ebenfalls im
Bau befindet sich der neue Quartiersspiel-
platz in Heide-Nord am Hechtgraben. Dort
entsteht voraussichtlich bis zum 2. Quar-
tal 2027 ein Spielplatz mit Spielgeräten
und Wasserspiel.

Damit die rund 130 Spiel- und Bolzplät-
ze in städtischer Verantwortung über die
normale Wartung hinaus möglichst sicher,
sauber und unfallfrei bleiben, benötigt die
Stadt Unterstützung. Spielplatzpatinnen
und Spielplatzpaten kümmern sich um
Sauberkeit und Sicherheit auf dem gewähl-
ten Spielplatz und vermitteln zwischen
Kindern, Eltern und der Stadt. Aktuell en-
gagieren sich 40 Privatpersonen, Vereine
und Unternehmen.
Weitere Informationen im Internet unter:
halle.de/spielplatzpatenschaften

Unter dem Motto „Einheit? Gemeinsam am Ball bleiben!“ hat die Stadt Halle (Saale)
am Tag der Deutschen Einheit zu ihrem jährlichen Fest „Singen, spielen, verbunden
sein – Halle am 3. Oktober“ auf dem Marktplatz eingeladen. In diesem Jahr standen
Gemeinschaft, gesellschaftlicher Zusammenhalt sowie der Sport als Brückenbauer und
Integrationsmotor im Mittelpunkt. Oberbürgermeister Dr. Alexander Vogt (kleines Foto,
mit Moderator Lars Wohlfarth) eröffnete das Einheitsfest, das die Stadt gemeinsam mit
dem Kulturellen Themenjahr, der Stiftung „Gemeinsam für Halle“, der Singschule Hal-
le e.V. und dem Halleschen FC veranstaltet hat. Den Höhepunkt bildete das bundesweit
zeitgleiche Kerzensingen. Fotos: Thomas Ziegler

http://www.halle.de
mailto:amtsblatt@halle.de
mailto:rvm@mz.de
mailto:amtsblatt@halle.de
https://halle.de/leben-in-halle/buergerbeteiligung-ehrenamt-und-engagement/patenschaften/spielplatzpatenschaften
https://halle.de/kultur-tourismus/veranstaltungen/maerkte/sondermaerkte/toepfermarkt
https://halle.de/kultur-tourismus/veranstaltungen/weinfest
amtsblatt.halle.de
terminvergabe.halle.de
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Zwei Einrichtungen des Eigenbetriebs
Kindertagesstätten Halle (Saale) erhal-
ten in diesem Jahr das Gütesiegel „Buch-
kita“: die Kita Däumeling und die Interna-
tionale Kita Däumelinchen. Damit werden
sie für ihr besonderes Engagement in der
frühkindlichen Lese- und Sprachförde-
rung ausgezeichnet. Das Gütesiegel wird
von der Stiftung Buchkultur und Leseför-
derung des Börsenvereins des Deutschen
Buchhandels und dem Deutschen Biblio-
theksverband vergeben. Wie unterschied-
lich Lesekultur aussehen kann, zeigen die
beiden ausgezeichneten Kitas: Im Däume-
ling reisen beispielsweise Bücherrucksä-
cke zu den Familien, im Sommer kommt
der Bücherwagen in den Garten und es gibt
eine Lesewiese sowie ein Bücherkranken-
haus. Das Däumelinchen bietet unter an-
derem eine Kinderbibliothek mit Ausleihe,
eine Schreibwerkstatt sowie einen Le-
seclub. Das Gütesiegel ist drei Jahre gültig.

Zwei Kitas erhalten
Gütesiegel „Buchkita“

Zu einem Workshop zum Thema „Sche-
renschnitt“ mit Toni Grabolle lädt die
Zentralbibliothek, Salzgrafenstraße 2, am
Mittwoch, 14. Oktober, 16.30 Uhr, ein.
Die Absolventin der Burg Giebichenstein
Kunsthochschule Halle (Saale) zeigt Kin-
dern ab acht Jahren und Erwachsenen,
wie sie die Technik anwenden und eigene
Figuren erschaffen können. Am Montag,
19. Oktober, findet vor der Bibliothek
auf dem Hallmarkt von 16 bis 18 Uhr die
13. Tauschbörse für Gartenfreunde statt.
Interessierte können Pflanzen, Stauden,
Knollen, Zwiebeln und Sämereien tau-
schen oder verschenken. Um die Saat-
gut-Bibliothek zu erhalten, wird darum
gebeten, überschüssiges Saatgut zum
Pflanzentausch mitzubringen oder beim
nächsten Besuch in der Zentralbibliothek
abzugeben; ausgenommen sind hybride
und gentechnisch veränderte Saaten.

Kunst-Workshop und
Pflanzen-Tauschbörse

Das Impuls-Festival für Neue Musik
Sachsen-Anhalt feiert in diesem Jahr unter
dem Motto „Die Verhüllung des Lichts“
sein 20-jähriges Bestehen in Leipzig,
Magdeburg und Halle (Saale). Die Schirm-
herrschaft hat die Beigeordnete für Kultur
und Sport, Dr. Judith Marquardt, über-
nommen; die Stadt fördert das Festival mit
14000 Euro. Auf dem Programm in Halle
steht vom 13. bis 15. Oktober das Fami-
lienprogramm „Augen auf zum Klänge
sehen“ im WUK Theater Quartier Halle.
Die Veranstaltung mit Klangobjekten von
Erwin Stache und dem Ensemble Atonor
aus Leipzig richtet sich an Kinder und
Familien. Getragen wird Impuls vomNetz-
werk e.V. unter der künstlerischen Leitung
und Geschäftsführung von Hans Rotman;
ab 2027 übernimmt die Cellistin Simone
Drescher die künstlerische Leitung.

Impuls-Festival feiert
20-jähriges Bestehen

D ie Liste der abgeschlossenen
Schulbau-Projekte ist lang: Ins-
gesamt 330 Millionen Euro hat

die Stadt Halle (Saale) seit Beginn ihres
Investitionsprogramms im Jahr 2016 in
verschiedene Vorhaben investiert. Zuletzt
konnte im August die sanierte Grund-
schule Otfried Preußler in der Westlichen
Neustadt wieder eröffnet werden. Nur we-
nige Straßen davon entfernt, in der Süd-
lichen Neustadt, nimmt gerade ein weiteres
Schulbau-Projekt Gestalt an: die Grund-
schule Rosa Luxemburg. Am 2. Oktober
hat die Stadt Richtfest gefeiert.

Seit dem Baustart vor einem Jahr wurde
ein Teil des Bestandsgebäudes in der Tra-
kehnerstraße abgerissen, der Mitteltrakt
entkernt und mit dem Neubau begonnen.
Nun geht es mit dem Innenausbau und der
Gestaltung der Freiflächen weiter. In dem
quaderförmigen Dreigeschosser entsteht
ein großzügiges Foyer mit angeglieder-

tem Speiseraum, der zugleich als Aula für
schulische Veranstaltungen genutzt werden
kann. In den beiden Obergeschossen finden
18 Unterrichtsräume Platz. Zusätzlich ent-
stehen über alle Geschosse verteilt sechs
Fachräume sowie eine Bibliothek und ein
Lehrraum mit Kinderküche im Erdge-
schoss.

Bestandsgebäude und Neubau werden
durch eine naturbelassene, vorgehängte,
gedämmte Holzfassade vereint. Die Dach-
fläche wird als Gründach mit extensiver
Begrünung sowie der Möglichkeit zur Auf-
nahme von Photovoltaik-Anlagen geplant.

Die Freianlagen werden gänzlich neuge-
staltet. Das Areal gliedert sich künftig in
vier Bereiche: Pausenhof, Sportbereich,
Wirtschaftshof und Gartenhof. Im Be-
reich des Wirtschaftshofes sind insgesamt
15 Stellplätze vorgesehen sowie ein Ab-
fallsammelplatz und eine Doppelgarage

für die Geräte. Der von großen Bestands-
bäumen beschattete, großzügige Pausen-
hof bietet künftig Aufenthaltsflächen und
Bewegungsmöglichkeiten sowie Spielan-
gebote, unter anderem zwei Tischtennis-
platten, einen Streetballplatz und eine
Kletterlandschaft mit Netzen, Balancier-
seilen und Seillabyrinth. Für den Schul-
sport im Freien stehen Laufbahnen, eine
Weitsprunggrube sowie ein Kleinspielfeld
zur Verfügung. Unmittelbar am Speise-
raum angrenzend, entsteht ein großzügig
überdachter Bereich, wo die Kinder essen
oder ihren Schularbeiten nachgehen kön-
nen. Der Schulgarten mit Hochbeeten und
Kompostplatz befindet sich in unmittel-
barer Nähe.

Die Stadt investiert rund 19,6 Millionen
Euro in das Projekt, das mit 2,3 Millionen
Euro gefördert wird. Die Fertigstellung
des Gebäudes ist für Juli 2027 geplant; die
Freianlagen folgen bis Jahresende 2027.

Einsamkeit kann jeden treffen, egal ob
jung oder alt. Umso wichtiger sind Initia-
tiven, sich in besonderer Weise für sozia-
le Teilhabe, Gemeinschaft und Gesund-
heitsförderung engagieren. Vier dieser
Projekte hat der Fachbereich Gesundheit
am 21. September im Rahmen der 4. städ-
tischen Gesundheitskonferenz mit dem
Gesundheitspreis der Stadt ausgezeichnet.
Unter dem Motto „Aktiv und gesund – ge-
meinsam gegen Einsamkeit“ waren insge-
samt 25 Bewerbungen eingegangen.

Den 1. Platz (750 Euro) belegte das Pro-
jekt „Senioren in Bewegung“ der städti-
schen Halleschen Wohnungsgesellschaft
mbH (HWG). Das kostenfreie Angebot in
den HWG-Nachbarschaftstreffs verbindet

Bewegung, Gesundheitsförderung und
soziale Begegnung. Die Plattform „Mit-
gehn – Gemeinsam statt einsam“ von Mar-
co Rarrasch hat den 2. Platz (500 Euro)
erreicht. Das in Halle entwickelte Portal
bringt Menschen unkompliziert zusam-
men, die ihre Freizeit gemeinsam verbrin-
gen und neue soziale Kontakte knüpfen
möchten. Auf den 3. Platz (250 Euro) wur-
de der Pflegestützpunkt „Cursus“ in Hal-
le von Katrin Neef-Wedler gewählt. Das
Team unterstützt pflegende Angehörige
mit einem niedrigschwelligen, kostenfrei-
en Angebot aus Beratung, Bildung, prakti-
scher Unterstützung und Begegnung. Den
Innovationspreis (350 Euro) erhielt das
Projekt „HAVA Sprachbasierte Alltags-
begleitung gegen Einsamkeit im eigenen

Zuhause“ der Medizinischen Fakultät der
Martin-Luther-Universität Halle-Witten-
berg. In dem Forschungs- und Entwick-
lungsprojekt begleitet ein KI-gestützter
sprechender Avatar ältere Menschen in
ihrem Zuhause, kann Hinweise auf mög-
liche Einsamkeit frühzeitig erkennen und
bei Bedarf auf passende lokale Angebote
hinweisen sowie bei der Kontaktaufnahme
unterstützen.

Der Gesundheitspreis wurde mit Unter-
stützung der Stadtwerke Halle GmbH und
der Nutripur GmbH vergeben. Alle weite-
ren Bewerberinnen und Bewerber erhiel-
ten als Anerkennung einen Stadtgutschein
im Wert von 20 Euro, ebenfalls zur Verfü-
gung gestellt von den Stadtwerken Halle.

Stadt stärkt soziale Teilhabe
Gesundheitspreis 2026 an vier Projekte verliehen

Die Entwurfsplanung für das Objekt in Neustadt hat die däschler architekten & ingenieure gmbh (Grafik) übernommen.

Halle baut für die Zukunft
Stadt feiert Richtfest für Grundschule „Rosa Luxemburg“
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Beschlüsse des Stadtrates und der Ausschüsse
Stadtrat vom 24. Juni 2026

Nicht öffentliche Beschlüsse

zu 18.1 Widerspruch gegen die Fest-
setzungsbescheide des Statistischen Lan-
desamtes Sachsen-Anhalt zum FAG 2026
Vorlage: VIII/2026/02814

Beschluss:
Der Stadtrat der Stadt Halle (Saale) beauf-
tragt den Oberbürgermeister,
Widerspruch gegen

a) den Bescheid des Statistischen Lan-
desamtes über Leistungen nach den §§ 4
(AKP), 9 (KJH), 10 (SBF), 11 (UKS), 16
(IP) und 16a (IKS) des Finanzausgleichs-
gesetzes (FAG) für das Haushaltsjahr 2026
vom 27.05.2026, Az. 23.11-19730/2026/
F1T1/AKP_KJH_SBF_UKS_IP_IKS und

b) den Bescheid des Statistischen Landes-
amtes über Schlüsselzuweisungen nach
§ 12 des Finanzausgleichsgesetzes (FAG)
für das Haushaltsjahr 2026 vom 27.05.2026,
Az. 23.11-19730/2026/F1T1/SZ

einzulegen.

zu 18.2 Vergabebeschluss:
FB 66-B-2025-009 - Stadt Halle (Saale) -
Umbau Riebeckplatz zur Baufeldfrei-
machung für das Zukunftszentrum
für Deutsche Einheit und Europäische
Transformation - gemeinsame Aus-
schreibung Stadt Halle (Saale), EVH
GmbH und HWS GmbH,
Vorlage: VIII/2026/02775

Beschluss:
Der Stadtrat beschließt, für den Umbau des
Riebeckplatzes zur Baufeldfreimachung
für das Zukunftszentrum für Deutsche Ein-
heit und Europäische Transformation, den
Zuschlag an die Bietergemeinschaft STRA-
BAG AG/GP Verkehrswegebau GmbH mit
Firmensitz in Halle (Saale) zu einer Summe
von 57.961.569 € zu erteilen. Die Maßnah-
me wird gemeinsam mit der EVH GmbH
und der HWS GmbH durchgeführt.

Der durch die Stadt Halle (Saale) zu beauf-
tragende und zu finanzierendeAnteil an der
Ausschreibung beträgt 45.850.286 € (brut-
to). Die Finanzierung ist für alle Maßnah-

men gesichert.

Als Option steht der Ersatz der statisch
kritischen Hochmastleuchten. Hier ist die
Stadt in Anbetracht des generellen The-
mas parallel im Gespräch mit der EVH als
beauftragtes Unternehmen für Straßenbe-
leuchtung. Sollte sich zeitnah eine tech-
nisch und finanziell bessere Lösung als im
Totalunternehmer-Angebot ergeben, wird
die Stadt diese Leistung nicht mit dem
Totalunternehmer-Vertrag beauftragen.
Dadurch würde sich der städtische An-
teil am Totalunternehmer-Auftrag voraus-
sichtlich um 3.055.611 € (brutto) verrin-
gern und die Gesamtkosten 42.794.675 €
(brutto) betragen. Die Kosteneinsparung
muss allerdings ins Verhältnis zu den Kos-
ten gesetzt werden, die bei einer generellen
Lösung entstehen.

Im Rahmen des Totalunternehmer-Ange-
botes wurden durch die Bieter auch die
Aushubmengen des Erdreiches auskömm-
lich kalkuliert. Auf Grund der Ergebnisse
der Baugrunduntersuchung kann es stellen-
weise auch die Notwendigkeit geben, den
Erdaushub auf entsprechend zugelassene
Deponien für die Klassen DK I – DK IV zu
fahren. Das wird keine Auswirkungen auf
die kalkulierte Aushubmenge haben.

zu 18.3 Vergabebeschluss:
FB 41-L-01/2026: Ausstellungsaufbau
inkl. Grafik für die Dauerausstellung des
Salinemuseums Halle (Saale),
Vorlage: VIII/2026/02610

Beschluss:
Der Stadtrat beschließt, den Zuschlag für
den Ausstellungsaufbau inkl. Grafik für
die Dauerausstellung des Salinemuseums
Halle (Saale) an das Unternehmen Körling
Interiors GmbH & Co. KG aus Dortmund
zu einer Bruttosumme von 766.292,88 € zu
erteilen.

zu 18.4 Vergabebeschluss:
FB 37-L-031/2025 Los 1 bis Los 4:
Lieferung von fünf Hilfeleistungslösch-
fahrzeugen,
Vorlage: VIII/2026/02536

Beschluss:
Der Stadtrat beschließt, den Zuschlag für:

Los 1: Rosenbauer Deutschland GmbH,
Luckenwalde 2.716.454,65 €

Los 2: Brandschutz Technik GmbH
Leipzig, Kabelsketal 502.394,20 €

Los 3: G.B.S. Handelsgesellschaft mbH,
Ludwigsfelde 26.817,72 €

Los 4: Brandschutz Technik GmbH
Leipzig, Kabelsketal 288.575,00 €

zu einer Gesamtbruttosumme von
3.534.241,57 € für die Vergabe aller vier
Lose zu erteilen.

zu 18.5 Vergabebeschluss:
FB 51.4-L-02/2026: Rahmenvereinba-
rung über die Beförderung von und zum
Schwimmunterricht,
Vorlage: VIII/2026/02364

Beschluss:
Der Stadtrat beschließt, den Zuschlag für
die Mehr-Partner-Rahmenvereinbarung an
die Unternehmen:

1.) Hallesche Verkehrs-AG
Freiimfelder Str. 74
06112 Halle (Saale)

2.) Omnibusbetrieb Saalekreis GmbH
Kaolinstr. 12
06126 Halle (Saale)

3.)Malteser Hilfsdienst gGmbH
Bezirksgeschäftsstelle Magdeburg
Hermann-Hesse-Straße 1 a
39118 Magdeburg

für Einzelaufträge bis zu einer Bruttosum-
me von maximal 916.585,00 € zu erteilen.
Die Verteilung der Einzelaufträge erfolgt
im Wege von Miniwettbewerben zwischen
den Rahmenvertragspartnern auf Grund-
lage der festgelegten Zuschlagskriterien
(70 % Preis, 30 %Anteil sauberer und/oder
emissionsfreier Fahrzeuge).

zu 18.6 Vergabebeschluss:
FB 51.4-L-03/2026 Los 1 bis Los 3: Rah-
menvereinbarung über die Beförderung
von Förderschulkindern,
Vorlage: VIII/2026/02369

Beschluss:
Der Zuschlag für die jeweilige abschließen-
de Ein-Partner-Rahmenvereinbarung sollte
erteilt werden für:

Los 1: Malteser Hilfsdienst gGmbH
Bezirksgeschäftsstelle Magdeburg
Hermann-Hesse-Straße 1a
39118 Magdeburg

zu den angegebenen Einzelpreisen bis zu
einer Gesamtbruttosumme von maximal
108.046,00 € für den Leistungszeitraum
vom 01.08.2026 bis 31.07.2031.

Los 2: Personentransporte Steve Helling
Tangermünder Straße 8
06124 Halle (Saale)

zu den angegebenen Einzelpreisen bis zu
einer Gesamtbruttosumme von maximal
215.429,00 € für den Leistungszeitraum
vom 01.08.2026 bis 31.07.2031.

Los 3:Verkehrsunternehmen „Drei Eichen“
Michaela Fegerl-Brinkmann
Habichtsfang 13
06126 Halle (Saale)

zu den angegebenen Einzelpreisen bis zu
einer Gesamtbruttosumme von maximal
325.819,00 € für den Leistungszeitraum
vom 01.08.2026 bis 31.07.2031.

Die Gesamtauftragssumme für die Vergabe
aller Lose beträgt maximal 649.294,00 €
für den Leistungszeitraum vom 01.08.2026
bis 31.07.2031.

zu 18.7 Vergabebeschluss:
FB 51.4-L-01/2026 Los 1 bis Los 12:
Rahmenvereinbarung über die Beförde-
rung von Schülern mit Behinderungen,
Vorlage: VIII/2026/02539

Beschluss:
Der Stadtrat beschließt, den Zuschlag über
die Beförderung von Schülern mit Behin-
derungen für die jeweilige Ein-Partner-
Rahmenvereinbarung für:

Los 1: Taxibetrieb Frank Kremmer
Helmut-Just-Straße 13
06118 Halle (Saale)

zu den angegebenen Einzelpreisen bis zu
einer Gesamtbruttosumme von maximal
179.519,00 € zu erteilen.

Los 2:Malteser Hilfsdienst gGmbH
Bezirksgeschäftsstelle Magdeburg
Hermann-Hesse-Straße 1a
39118 Magdeburg

zu den angegebenen Einzelpreisen bis zu
einer Gesamtbruttosumme von maximal
224.251,00 € zu erteilen.

Los 3: Verkehrsunternehmen Drei Eichen
Michaela Fegerl-Brinkmann
Habichtsfang 13
06126 Halle (Saale)

zu den angegebenen Einzelpreisen bis zu
einer Gesamtbruttosumme von maximal
237.771,00 € zu erteilen.

Los 4: Reise und Touristik Service GmbH
Daniel-Vorländer-Straße 4
06120 Halle (Saale)

zu den angegebenen Einzelpreisen bis zu
einer Gesamtbruttosumme von maximal
589.722,00 € zu erteilen.

Los 5: Personentransporte Steve Helling
Tangermünder Straße 8
06124 Halle (Saale)

zu den angegebenen Einzelpreisen bis zu
einer Gesamtbruttosumme von maximal
316.982,00 € zu erteilen.

Los 6: Malteser Hilfsdienst gGmbH
Bezirksgeschäftsstelle Magdeburg
Hermann-Hesse-Straße 1a
39118 Magdeburg

zu den angegebenen Einzelpreisen bis zu
einer Gesamtbruttosumme von maximal
424.252,00 € zu erteilen.

Los 7: Reise und Touristik Service GmbH
Daniel-Vorländer-Straße 4
06120 Halle (Saale)

zu den angegebenen Einzelpreisen bis zu
einer Gesamtbruttosumme von maximal
253.202,00 € zu erteilen.

Los 8:Verkehrsunternehmen Drei Eichen
Michaela Fegerl-Brinkmann
Habichtsfang 13
06126 Halle (Saale)

zu den angegebenen Einzelpreisen bis zu
einer Gesamtbruttosumme von maximal
265.206,00 € zu erteilen.

Los 9: Personentransporte Steve Helling
Tangermünder Straße 8
06124 Halle (Saale)

zu den angegebenen Einzelpreisen bis zu
einer Gesamtbruttosumme von maximal
111.529,00 € zu erteilen.

Los 10: Reise und Touristik Service GmbH
Daniel-Vorländer-Straße 4
06120 Halle (Saale)

zu den angegebenen Einzelpreisen bis zu
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einer Gesamtbruttosumme von maximal
187.975,00 € zu erteilen.

Los 11: Malteser Hilfsdienst gGmbH
Bezirksgeschäftsstelle Magdeburg
Hermann-Hesse-Straße 1a
39118 Magdeburg

zu den angegebenen Einzelpreisen bis zu
einer Gesamtbruttosumme von maximal
200.169,00 € zu erteilen.

Los 12: Taxibetrieb Frank Kremmer
Helmut-Just-Straße 13
06118 Halle (Saale)

zu den angegebenen Einzelpreisen bis zu
einer Gesamtbruttosumme von maximal
254.732,00 € zu erteilen.

Die Gesamtauftragssumme für die Vergabe
aller Lose beträgt maximal 3.245.310,00 €
für den Leistungszeitraum vom 01.08.2026
bis 31.07.2027.

Stadtrat vom 26. August 2026

Öffentliche Beschlüsse

zu 8.2 1. Satzung zur Änderung der
Hauptsatzung der Stadt Halle (Saale),
Vorlage: VIII/2026/02871

Beschluss:
Der Stadtrat der Stadt Halle (Saale) be-
schließt die 1. Satzung zur Änderung der
Hauptsatzung der Stadt Halle (Saale) ge-
mäß der Anlage 1.

zu 8.3 Aufhebung der Ziffer 6 des
Änderungsbeschlusses zur Haushalts-
satzung, Haushaltsplanung für das
Haushaltsjahr 2026, Haushaltskonsoli-
dierungskonzept 2026 vom 25.03.2026,
Vorlagen-Nr.: VIII/2026/02385,
Vorlage: VIII/2026/02881

Beschluss:
Der Stadtrat beschließt, die Ziffer 6 des
Änderungsbeschlusses zur Haushaltssat-
zung, Haushaltsplanung für das Haushalts-
jahr 2026, Haushaltskonsolidierungskon-
zept 2026 vom 25.03.2026, Vorlagen-Nr.:
VIII/2026/02385, aufzuheben.

zu 8.4 Jahresabschluss 2025 der Ent-
wicklungs- und Verwaltungsgesellschaft
Halle-Saalkreis mbH,
Vorlage: VIII/2026/02859

Beschluss:
Der Stadtrat der Stadt Halle (Saale) weist
den gesetzlichen Vertreter der Gesellschaf-
terin Stadt Halle (Saale) an, in der Ge-
sellschafterversammlung der Entwick-
lungs- und Verwaltungsgesellschaft Halle-
Saalkreis mbH folgende Beschlüsse zu fas-
sen:

1. Der von der Geschäftsführung der Ent-
wicklungs- und Verwaltungsgesellschaft
Halle-Saalkreis mbH vorgelegte Jahres-
abschluss des Jahres 2025 wird, in der
von der WIBEST Treuhand GmbH ge-
prüften und am 15.05.2026 mit dem un-
eingeschränkten Bestätigungsvermerk
versehenen Form, festgestellt.

Der Jahresüberschuss beträgt
73.151,89 EUR.

Die Bilanzsumme beträgt
598.422,86 EUR.

2. Der Jahresüberschuss in Höhe von
73.151,89 EUR wird in die Kapitalrück-
lage eingestellt.

3. Dem Geschäftsführer der Entwicklungs-
und Verwaltungsgesellschaft Halle-Saal-
kreis mbH, Herrn Robert Weber, wird
für das Geschäftsjahr 2025 Entlastung
erteilt.

4. DemAufsichtsrat der Entwicklungs- und
Verwaltungsgesellschaft Halle-Saalkreis
mbH wird für das Geschäftsjahr 2025
Entlastung erteilt.

zu 8.5 Jahresabschluss 2025 der Zoo-
logischer Garten Halle GmbH,
Vorlage: VIII/2026/02862

Beschluss:
Der Stadtrat der Stadt Halle (Saale) weist
den gesetzlichen Vertreter der Gesellschaf-
terin Stadt Halle (Saale) an, in der Gesell-
schafterversammlung der Zoologischer
Garten Halle GmbH folgenden Beschluss
zu fassen:

1. Der von der Geschäftsführung der Zoo-
logischer Garten Halle GmbH vorgeleg-
te, von der Henschke und Partner mbB
geprüfte und am 23. April 2026 mit dem
uneingeschränkten Bestätigungsvermerk
versehene, Jahresabschluss des Ge-
schäftsjahres 2025 wird festgestellt.
Die Bilanzsumme beträgt

16.374.832,02 EUR.
Der Jahresüberschuss beträgt

403.494,95 EUR.

2. Der Jahresüberschuss in Höhe von
403.494,95 EUR wird auf neue Rech-
nung vorgetragen.

3. Dem Geschäftsführer, Herrn Dr. Dennis
Müller, wird für das Jahr 2025 Entlas-
tung erteilt.

4. Den Mitgliedern des Aufsichtsrates wird
für das Geschäftsjahr 2025 Entlastung
erteilt.

zu 8.6 Jahresabschluss 2025 der
Stadtwerke Halle GmbH und Konzern-
abschluss,
Vorlage: VIII/2026/02899

Beschluss:
Der Stadtrat weist den gesetzlichen Ver-
treter der Gesellschafterin Stadt Halle
(Saale) an, in der Gesellschafterversamm-
lung der Stadtwerke Halle GmbH folgen-
den Beschluss zu fassen:

1. Der von der Geschäftsführung der Stadt-
werke Halle GmbH vorgelegte, von der
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Deloitte
GmbH geprüfte und am 5. Juni 2026 mit
dem uneingeschränkten Bestätigungs-
vermerk versehene Jahresabschluss des
Geschäftsjahres 2025 mit
Bilanzsumme EUR 939.338.018,03
Jahresüberschuss EUR 10.729.159,67

wird festgestellt.

2. Aus dem Jahresüberschuss der Gesell-
schaft 2025 sollen 5.000.000,00 EUR an
die Gesellschafterin Stadt Halle (Saale)
wie folgt ausgeschüttet werden:
a. ein Teilbetrag in Höhe von
2.000.000,00 EUR (netto) eine Woche
nach Feststellung des Jahresabschlus-
ses/des Gewinnverwendungsbeschlus-
ses

b. ein Teilbetrag in Höhe von
3.000.000,00 EUR (netto) am 18. Fe-
bruar 2027

Der nach Abzug von etwaig anfallenden
Steuern und Abgaben verbleibende Be-
trag wird in die Gewinnrücklage einge-
stellt.

3. Der von der Geschäftsführung der Stadt-
werke Halle GmbH vorgelegte, von der
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Deloit-
te GmbH geprüfte und am 5. Juni 2026
mit dem uneingeschränkten Bestäti-
gungsvermerk versehene Konzernab-
schluss des Geschäftsjahres 2025 mit
Bilanzsumme EUR 1.796.093.407,09
Konzern-Bilanzgewinn EUR 0,00
wird gebilligt.

4. Die Mitglieder des Aufsichtsrates wer-
den für das Geschäftsjahr 2025 entlastet.

zu 8.7 Entlastung der Geschäftsfüh-
rung und der Mitglieder des Aufsichts-
rates der Theater, Oper und Orchester
GmbHHalle für das Geschäftsjahr 2025,
Vorlage: VIII/2026/02891

Beschluss:
Der gesetzlicheVertreter der Gesellschafte-
rin Stadt Halle (Saale) wird angewiesen, in
der Gesellschafterversammlung der Thea-
ter, Oper und Orchester GmbH Halle fol-
genden Beschluss zu fassen:

1. Der Geschäftsführerin der Theater,
Oper und Orchester GmbH Halle, Frau
Uta van den Broek, wird für das Ge-
schäftsjahr 2025 vom 1. Januar bis zum
30. Juni 2025 und dem Geschäftsführer,
Herrn Klaus Dörr, wird vom 1. Juli bis
31. Dezember 2025 Entlastung erteilt.

2. Den Mitgliedern des Aufsichtsrates der
Theater, Oper und Orchester GmbH Hal-
le wird für das Geschäftsjahr 2025 Ent-
lastung erteilt.

zu 8.8 Wirtschaftsplan 2027 der
Theater, Oper und Orchester GmbH
Halle,
Vorlage: VIII/2026/02894

Beschluss:
Der gesetzlicheVertreter der Gesellschafte-
rin Stadt Halle (Saale) wird angewiesen, in
der Gesellschafterversammlung der Thea-
ter, Oper und Orchester GmbH Halle fol-
genden Beschluss zu fassen:
Der Wirtschaftsplan der Theater, Oper und
Orchester GmbH Halle für das Geschäfts-
jahr 2027 wird beschlossen.

zu 8.9 Übernahme von Telefon-
dienstleistungen durch das SC 115 der
Stadt Halle (Saale) zur Dienstleistung
„Schwerbehindertenrecht“,
Vorlage: VIII/2026/02908

Beschluss:
1. Der Stadtrat ermächtigt den Oberbür-
germeister, zur Übernahme der Dienst-
leistung „Telefonische Auskünfte Fest-
stellungsverfahren nach dem SGB IX“
(Schwerbehindertenrecht) durch das Ser-
vicecenter 115 der Stadt Halle (Saale)
den beigefügten 1. Nachtrag zur Ko-
operationsvereinbarung „Behördennum-
mer 115 – Basisabdeckung und 1st Level
Support zu den in Sachsen-Anhalt an-
gebotenen elektronischen Verwaltungs-
leistungen für das Gebiet des südlichen
Sachsen-Anhalts“ für den Zeitraum vom
01.09.2026 bis 31.12.2026 (Anlagen 1
und 2) abzuschließen.

2. Der Stadtrat ermächtigt den Oberbür-
germeister, zur Übernahme von Telefon-
dienstleistungen durch das Servicecenter
115 der Stadt Halle (Saale) zur Dienst-
leistung Schwerbehindertenrecht mit
Wirkung zum 01.01.2027 die beigefüg-
te Vereinbarung mit dem Landesamt für
Soziales, Jugend und Gesundheit (Anla-
ge 3) abzuschließen.

zu 8.10 Ermächtigung zur Darlehens-
aufnahme für das Haushaltsjahr 2026
für das Vorhaben Finanzierung der
Energiewende,
Vorlage: VIII/2026/02912

Beschluss:
Der Stadtrat ermächtigt den Oberbürger-
meister, unter Berücksichtigung des § 99
Abs. 5 in Verbindung mit § 108 des Kom-
munalverfassungsgesetzes des Landes
Sachsen-Anhalt (KVG LSA), im Rahmen
der vom Stadtrat beschlossenen Finanzie-
rung der Energiewende, langfristige Inves-
titionsdarlehen mit folgenden konkreten
Ausstattungsmerkmalen aufzunehmen:
Nominalbetrag: 9.000.000,00 EUR
Aufnahmezeitpunkt:

spätestens bis zum 31.12.2026
Laufzeit: bis zu 30 Jahre
Zinsbindung: 5 bzw.10 Jahre
Tilgung: endfällig

Der zu zahlende Zinssatz darf dabei 4,00%
p.a. nicht überschreiten.

zu 8.11 Neufassung der Satzung der
Stadt Halle (Saale) über die Erhebung
von Verwaltungskosten im eigenen Wir-
kungskreis (Verwaltungskostensatzung),
Vorlage: VIII/2026/02868

Beschluss:
Der Stadtrat der Stadt Halle (Saale) be-
schließt die Satzung der Stadt Halle (Saale)
über die Erhebung von Verwaltungskosten
(Verwaltungskostensatzung).

zu 8.12 Zustimmung zur Annahme
von Sponsoringvereinbarungen, Spen-
den und ähnlichen Zuwendungen,
Vorlage: VIII/2026/02874
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Beschluss:
Der Stadtrat der Stadt Halle (Saale) be-
schließt gemäß § 99 Abs. 6 KVG LSA die
Annahme der nachfolgenden Sponsoring-
vereinbarungen, Spenden und ähnlichen
Zuwendungen.
1. Sponsorenvereinbarung mit der Halle-
schenWasser und Stadtwirtschaft GmbH
für die Wasserspielanlagen Frauenbrun-
nen und Brunnenanlage am Steintor in
Höhe von 11.000,00 EUR netto zzgl.
Umsatzsteuer
(Produkt 1.55105 Wasserspielanlagen)

2. Sachspende von Frau Burkert, S.
und Herrn Haak, G. in Höhe von
2.461,49 EUR für 2 Defibrillatoren
(PSP-Element
8.11177001.710/1.11177.01 – Service-
zentrum Gebäudemanagement)

3. Geldspende der Halleschen Wasser und
Stadtwirtschaft GmbH in Höhe von
1.500,00 EUR für das Tierheim der Stadt
Halle (Saale)
(Produkt 1.12213 - Tierheim)

4. Sachsponsoringvereinbarung mit HKL
Baumaschinen GmbH in Höhe von
2.483,52 EUR netto zzgl. Umsatzsteuer
in Form der Bereitstellung von Arbeits-
handschuhen, eines Radladers sowie ei-
nes Pritschenwagens
(Produkt 1.28107.01 – Laternenfest)

5. Geldspende der Herrn Hielscher, M. in
Höhe von 4.064,98 EUR für das Tier-
heim der Stadt Halle (Saale).
(Produkt 1.12213 - Tierheim)

6. Geldspende von Herrn Knolle, H.-D. in
Höhe von 38.424,64 EUR für das Tier-
heim der Stadt Halle (Saale)
(Produkt 1.12213 - Tierheim)

7. Geldspende der Saalesparkasse in Höhe
von ca. 2.000,00 EUR für den Elefanten-
spielplatz im Pestalozzipark in der Stadt
Halle (Saale).
(Produkt 1.55102 – Freizeitflächen,
Spiel- und Bolzplätze)

8. Geldspende der Krankenhaus St. Elisa-
beth und St. Barbara Halle GmbH in
Höhe von ca. 3.500,00 EUR für die Be-
schaffung von 2.000 Bäumen für den Ge-
burtenwald in der Dölauer Heide
(Produkt 1.55501.01 – Grünflächen und
Parkanlagen)

9. Sachsponsoring der Finsterwalder Trans-
port und Logistik GmbH im Wert von
5.882,35 EUR netto zzgl. Umsatzsteuer
in Form der Bereitstellung von Kraftstoff
zur Betankung der Stromaggregate zum
Laternenfest 2026
(Produkt 1.28107.01 – Laternenfest)

10. Sachsponsoring der STRABAG AG in
Form der Bereitstellung eines Radla-
ders inkl. Bedienpersonal für Auf- und
Abbauarbeiten zum Laternenfest 2026
(Produkt 1.28107.01 – Laternenfest)

11. Sachspende der Rohrbau GmbH in
Form einer Sitztreppe als „grüner Pau-
senraum“ für die Sportschulen Halle
aus dem Jahr 2025 aus dieser Rechnung
vom 12.03.2026 enthalten ist die Mehr-

wertsteuer in Höhe von 5.671,50 EUR
die nicht Bestandteil der Beschlussvor-
lage VIII/2025/01244 Punkt 13 war.
(Produkt1.21701.05/8.21701001.700–
Sportschulen Halle)

12. Sachsponsoring der OBI GmbH &
Co. Deutschland KG im Wert von
419,33 EUR zzgl. Umsatzsteuer in
Form der Bereitstellung eines Akku-
Rasenmähers inklusive vierAkkus zum
Laternenfest 2026
(Produkt 1.28107.01 – Laternenfest)

13. Geldspende der Muth Citynetz GmbH
in Höhe von ca. 17.000,00 EUR für den
Spielplatz Rathenauplatz in der Stadt
Halle (Saale)
(Produkt1.55102/8.55102029.705.900–
Freizeitflächen, Spiel- und Bolzplätze)

zu 10.8 Antrag der Fraktion SPD &
FW Halle (Saale) zur Besetzung von
ständigen Ausschüssen des Stadtrates
der Stadt Halle (Saale),
Vorlage: VIII/2026/02955
und
zu 10.11 Antrag der Fraktion Haupt-
sache Halle & FDP zur Neubesetzung
der ständigen Ausschüsse,
Vorlage: VIII/2026/02959

Losverfahren zwischen
AfD-Stadtratsfraktion Halle, Fraktion Die
Linke im Stadtrat Halle (Saale) und Frak-
tion SPD & FW Halle (Saale)

1. Ausschuss für Allgemeine
Angelegenheiten (Hauptausschuss)
AfD-Stadtratsfraktion Halle
Fraktion SPD & FW Halle (Saale)
AfD-Stadtratsfraktion

Carsten Heym
Alexander Raue
Thorben Vierkant

CDU-Stadtratsfraktion
Christoph Bernstiel
Guido Haak

Fraktion Die Linke
Katja Müller

SPD-Fraktion & FW
Eric Odrian Eigendorf
Dr. Silke Burkert

BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN
Melanie Ranft

Hauptsache Halle & FDP
Andreas Wels

Volt / MitBürger
Ferdinand Raabe

Der Stadtrat bestätigt die Mitglieder des
Ausschusses für Allgemeine Angelegen-
heiten (Hauptausschuss).

2. Ausschuss für städtische Bauange-
legenheiten und Vergaben nach der
VOB, VOL, HOAI und VOF (Verga-
beausschuss)
AfD-Stadtratsfraktion Halle
Fraktion SPD & FW Halle (Saale)
AfD-Stadtratsfraktion

Carsten Heym
Torsten Radtke
Thorben Vierkant

CDU-Stadtratsfraktion
Hans-Joachim Berkes
Dr. Jörg Erdsack

Fraktion Die Linke
Dr. Bodo Meerheim

SPD-Fraktion & FW
Prof. Dr. Fuhrmann
Fabian Borggrefe

BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN
Christian Feigl

Hauptsache Halle & FDP
Andreas Silbersack

Volt / MitBürger
Ferdinand Raabe

Der Stadtrat bestätigt die Mitglieder des
Ausschusses für städtische Bauangele-
genheiten und Vergaben nach der VOB,
VOL, HOAI und VOF (Vergabeaus-
schuss).

3. Ausschuss für Finanzen, städtische
Beteiligungsverwaltung und Liegen-
schaften (Finanzausschuss)
AfD-Stadtratsfraktion Halle
Fraktion Die Linke im Stadtrat Halle
(Saale)
AfD-Stadtratsfraktion

Alexander Raue
Udo Nistripke
Martin Sehrndt

CDU-Stadtratsfraktion
Dr. Christoph Bergner
Dr. Ulrike Wünscher

Fraktion Die Linke
Dr. Bodo Meerheim
Katja Müller

SPD-Fraktion & FW
Eric Odrian Eigendorf

BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN
Dr. Mario Lochmann

Hauptsache Halle & FDP
Andreas Silbersack

Volt / MitBürger
Friedemann Raabe

Der Stadtrat bestätigt die Mitglieder des
Ausschusses für Finanzen, städtische
Beteiligungsverwaltung und Liegen-
schaften (Finanzausschuss).

4. Ausschuss für Wirtschaft, Wissen-
schaft, Stadtentwicklung und Digitali-
sierung
AfD-Stadtratsfraktion Halle,
Fraktion Die Linke im Stadtrat Halle
(Saale)
AfD-Stadtratsfraktion

Udo Nistripke
Martin Sehrndt
Axel Sommer

CDU-Stadtratsfraktion
Hans-Joachim Berkes
N.N.

Fraktion Die Linke
Patricia Fromme
Anton Borrmann

SPD-Fraktion & FW
Torsten Schiedung

BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN
Christian Feigl

Hauptsache Halle & FDP
Mario Kerzel

Volt / MitBürger
Maria Gringer

Der Stadtrat bestätigt die Mitglieder des
Ausschusses für Wirtschaft, Wissen-
schaft, Stadtentwicklung und Digitali-
sierung.

5. Bildungsausschuss
AfD-Stadtratsfraktion Halle,
Fraktion Die Linke im Stadtrat Halle
(Saale)
AfD-Stadtratsfraktion

Udo Nistripke

Carsten Heym
Birgit Marks

CDU-Stadtratsfraktion
Daniel Petzold
Claudia Schmidt

Fraktion Die Linke
Patricia Fromme
Hendrik Lange

SPD-Fraktion & FW
Dr. Silke Burkert

BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN
Melanie Ranft

Hauptsache Halle & FDP
Andreas Schachtschneider

Volt / MitBürger
Friedemann Raabe

Der Stadtrat bestätigt die Mitglieder des
Bildungsausschusses.

6. Rechnungsprüfungsausschuss
AfD-Stadtratsfraktion Halle,
Fraktion SPD & FW Halle (Saale)
AfD-Stadtratsfraktion

Carsten Heym
Birgit Marks
Torsten Radtke

CDU-Stadtratsfraktion
Dr. Jörg Erdsack
Jan Riedel

Fraktion Die Linke
Elisabeth Nagel

SPD-Fraktion & FW
Torsten Schiedung
Katharina Kohl

BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN
Dr. Mario Lochmann

Hauptsache Halle & FDP
Tim Kehrwieder

Volt / MitBürger
Maria Gringer

Der Stadtrat bestätigt die Mitglieder des
Rechnungsprüfungsausschusses.

7. Sozial-, Gesundheits- und Gleichstel-
lungsausschuss
Fraktion Die Linke im Stadtrat Hal-
le (Saale), Fraktion SPD & FW Halle
(Saale)
AfD-Stadtratsfraktion

Olaf Schöder
Andreas Heinrich

CDU-Stadtratsfraktion
Guido Haak
Jan Riedel

Fraktion Die Linke
Ute Haupt
Thomas Schied

SPD-Fraktion & FW
Katharina Kohl
Yvonne Krause

BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN
Dr. Annette Kreutzfeldt

Hauptsache Halle & FDP
Mario Kerzel

Volt / MitBürger
Sarah Labusga

Der Stadtrat bestätigt die Mitglieder des
Sozial-, Gesundheits- und Gleichstel-
lungsausschusses.

8. Sportausschuss
AfD-Stadtratsfraktion Halle
Fraktion SPD & FW Halle (Saale)
AfD-Stadtratsfraktion

Paul Backmund
Torsten Radtke
Thorben Vierkant

CDU-Stadtratsfraktion
Dr. Christoph Bergner



Seite 9der Stadt Halle (Saale)9. Oktober 2026

Ulrike Wölfel
Fraktion Die Linke

Elisabeth Nagel
SPD-Fraktion & FW

Fabian Borggrefe
Yvonne Krause

BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN
Wolfgang Aldag

Hauptsache Halle & FDP
Andreas Wels

Volt / MitBürger
Sarah Labusga

Der Stadtrat bestätigt die Mitglieder des
Sportausschusses.

9. Kulturausschuss
AfD-Stadtratsfraktion Halle
Fraktion Die Linke im Stadtrat Halle
(Saale)
AfD-Stadtratsfraktion

Iris Frühling
Olaf Schöder
Andreas Heinrich

CDU-Stadtratsfraktion
Guido Haak
Dr. Ulrike Wünscher

Fraktion Die Linke
Katja Müller
Anton Borrmann

SPD-Fraktion & FW
Prof. Dr. Christine Fuhrmann

BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN
Prof. Dr. Claudia Dalbert

Hauptsache Halle & FDP
Mario Kerzel

Volt / MitBürger
Maria Gringer

Der Stadtrat bestätigt die Mitglieder des
Kulturausschusses.

10. Ausschuss für Planungsangelegen-
heiten und Stadtentwicklung

AfD-Stadtratsfraktion Halle,
Fraktion Die Linke im Stadtrat Halle
(Saale),
AfD-Stadtratsfraktion

Udo Nistripke
Martin Sehrndt
Thorben Vierkant

CDU-Stadtratsfraktion
Hans-Joachim Berkes
Dr. Ulrike Wünscher

Fraktion Die Linke
Thomas Schied
Anton Borrmann

SPD-Fraktion & FW
Eric Odrian Eigendorf

BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN
Wolfgang Aldag

Hauptsache Halle & FDP
Tim Kehrwieder

Volt / MitBürger
Ferdinand Raabe

Der Stadtrat bestätigt die Mitglieder des
Ausschusses für Planungsangelegenhei-
ten und Stadtentwicklung.

11. Ausschuss für Klimaschutz, Umwelt
und Ordnung

Fraktion Die Linke im Stadtrat Halle
(Saale)
Fraktion SPD & FW Halle (Saale)
AfD-Stadtratsfraktion

Olaf Böhlke
Alexander Raue

CDU-Stadtratsfraktion
Dr. Jörg Erdsack
Daniel Petzold

Fraktion Die Linke

Patricia Fromme
Anton Borrmann

SPD-Fraktion & FW
Dr. Silke Burkert
Philipp Pieloth

BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN
Prof. Dr. Claudia Dalbert

Hauptsache Halle & FDP
Tim Kehrwieder

Volt / MitBürger
Sarah Labusga

Der Stadtrat bestätigt die Mitglieder des
Ausschusses für Klimaschutz, Umwelt
und Ordnung.

zu 10.9 Antrag der Fraktion BÜND-
NIS 90/DIE GRÜNEN zur Berufung ei-
nes sachkundigen Einwohners,
Vorlage: VIII/2026/02919

Beschluss:
1. Frau Sabine Wolf scheidet als sachkun-
dige Einwohnerin im Ausschuss für Kli-
maschutz, Umwelt und Ordnung aus.

2. Herr Jan Hauke Friedrichs wird als sach-
kundiger Einwohner in den Ausschuss
für Klimaschutz, Umwelt und Ordnung
berufen.

Ausschuss für Finanzen,
städtische Beteiligungsverwaltung und
Liegenschaften vom 18. August 2026

Nicht öffentliche Beschlüsse

zu 12.1 Bestellung des Wirtschafts-
prüfers für die Jahresabschlussprüfung
2026 der Bio-Zentrum Halle GmbH,
Vorlage: VIII/2026/02860

Beschluss:
DerAusschuss für Finanzen, städtische Be-
teiligungsverwaltung und Liegenschaften
der Stadt Halle (Saale) genehmigt die Zu-
stimmung des Vertreters der Gesellschafte-
rin Stadt Halle (Saale) in der Gesellschaf-
terversammlung der Bio-Zentrum Halle
GmbH vom 15.06.2026 zu folgendem Be-
schluss:

Die Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
Henschke und Partner mbB wird zum Prü-
fer des Jahresabschlusses der Bio-Zentrum
Halle GmbH für das Geschäftsjahr 2026
gewählt.

zu 12.2 Bestellung des Wirtschafts-
prüfers für die Jahresabschlussprüfung
2026 der TGZ Halle Technologie- und
Gründerzentrum Halle GmbH,
Vorlage: VIII/2026/02867

Beschluss:
Der Ausschuss für Finanzen, städtische
Beteiligungsverwaltung und Liegenschaf-
ten der Stadt Halle (Saale) genehmigt die
Zustimmung des Vertreters der Gesell-
schafterin Stadt Halle (Saale) in der Ge-
sellschafterversammlung der TGZ Techno-
logie- und Gründerzentrum Halle GmbH
vom 15.06.2026 zu folgendem Beschluss:

Die Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
Henschke und Partner mbB wird zum Prü-

fer des Jahresabschlusses der TGZ Halle
Technologie- und Gründerzentrum Halle
GmbH für das Geschäftsjahr 2026 gewählt.

zu 12.3 Wahl des Abschlussprüfers
für das Geschäftsjahr 2026 der Theater,
Oper und Orchester GmbH Halle,
Vorlage: VIII/2026/02893

Beschluss:
DerAusschuss für Finanzen, städtische Be-
teiligungsverwaltung und Liegenschaften
weist den gesetzlichenVertreter der Gesell-
schafterin Stadt Halle (Saale) an, in der Ge-
sellschafterversammlung der Theater, Oper
und Orchester GmbH Halle folgenden Be-
schluss zu fassen:

„Die BDO AG Wirtschaftsprüfungsgesell-
schaft wird zum Abschlussprüfer für das
Geschäftsjahr 2026 der Theater, Oper und
Orchester GmbH Halle gewählt.“

zu 12.4 Bestellung des Wirtschafts-
prüfers für die Jahresabschlussprüfung
2026 der Flugplatzgesellschaft mbH
Halle/Oppin,
Vorlage: VIII/2026/02896

Beschluss:
Der Ausschuss für Finanzen, städtische
Beteiligungsverwaltung und Liegenschaf-
ten der Stadt Halle (Saale) genehmigt die
Zustimmung des städtischen Vertreters in
der Gesellschafterversammlung der Flug-
platzgesellschaft mbH Halle/Oppin am
25. Juni 2026 zu folgendem Beschluss:

Die Gesellschafter der Flugplatzgesell-
schaft mbH Halle/Oppin beschließen, ent-
sprechend der Empfehlung des Aufsichts-
rates, die Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Henschke und Partner mbB
Wirtschaftsprüfergesellschaft und
Steuerberatungsgesellschaft

zum Abschlussprüfer für den Jahresab-
schluss 2026 zu wählen und durch denAuf-
sichtsrat zu beauftragen.

zu 12.5 Bestellung des Wirtschafts-
prüfers für die Jahresabschlussprüfung
2026 der Berufsförderungswerk Halle
(Saale) gGmbH,
Vorlage: VIII/2026/02864

Beschluss:
DerAusschuss für Finanzen, städtische Be-
teiligungsverwaltung und Liegenschaften
der Stadt Halle (Saale) genehmigt die Zu-
stimmung des Vertreters der Gesellschafte-
rin Stadt Halle (Saale) in der Gesellschaf-
terversammlung der Berufsförderungswerk
Halle (Saale) gGmbH vom 10.06.2026 zu
folgendem Beschluss:

Die Gesellschafterversammlung beschließt
die Beauftragung der LiSka Treuhand
GmbHmit der Prüfung des Jahresabschlus-
ses 2026.

zu 12.6 Befristete und unbefristete
Niederschlagungen,
Vorlage: VIII/2026/02911

Beschluss:
Der Finanzausschuss entscheidet auf der
Grundlage § 6 Abs. 3 Nr. 4 der Hauptsat-
zung der Stadt Halle (Saale):
1. Die unbefristete Niederschlagung
der Gewerbesteuer 2004 sowie Ne-
benforderungen zum Buchungszei-
chen 5.0101.900249.6 in Höhe von
76.001,00 Euro wegen Abgabe eides-
stattliche Versicherung.

2. Die unbefristete Niederschlagung der
Gewerbesteuer 2020-2026 sowie Ne-
benforderungen zum Buchungszei-
chen 5.0101.009586.6 in Höhe von
62.518,26 Euro wegen Insolvenz.

3. Die befristete Niederschlagung der Ge-
werbesteuer 2002-2010 sowie Ne-
benforderungen zum Buchungszei-
chen 5.0101.043737.6 u.a. in Höhe von
67.989,06 Euro wegen Insolvenz.

4. Die befristete Niederschlagung der Be-
herbergungssteuer 2025-2026 sowie
Nebenforderungen zum Buchungszei-
chen 5.0104.000013.4 u.a. in Höhe von
97.953,01 Euro wegen Insolvenz.

5. Die befristete Niederschlagung der Ver-
gnügungssteuer 2020-2025 sowie Ne-
benforderungen zum Buchungszei-
chen 5.0280.000447.6 u.a. in Höhe von
161.764,68 Euro wegen Insolvenz.

Hauptausschuss vom 19. August 2026

Nicht öffentliche Beschlüsse

zu 12.2 Dauerhafte Umsetzung einer
Beschäftigten auf die Stelle Leiter Stadt-
bibliothek (m/w/d) im Geschäftsbereich
Kultur und Sport,
Vorlage: VIII/2026/02876

Beschluss:
Der Hauptausschuss der Stadt Halle (Saale)
beschließt im Einvernehmenmit demOber-
bürgermeister, Frau Hanna Koszellni als
Leiterin der Stadtbibliothek im Geschäfts-
bereich Kultur und Sport zum nächstmög-
lichen Zeitpunkt dauerhaft umzusetzen.

zu 12.3 Einstellung einer amtlichen
Tierärztin im Fachbereich Gesundheit,
Vorlage: VIII/2026/02898

Beschluss:
1. Der Hauptausschuss der Stadt Halle
(Saale) beschließt im Einvernehmen mit
dem Oberbürgermeister, Frau Lisa Ra-
qué als amtliche Tierärztin zum nächst-
möglichen Zeitpunkt unbefristet einzu-
stellen.

2. Der Hauptausschuss der Stadt Hal-
le (Saale) beschließt im Einvernehmen
mit dem Oberbürgermeister, Frau Sylvia
Juhnke als amtliche Tierärztin bei Absa-
ge durch Frau Lisa Raqué im Rahmen
des Nachrückverfahrens zum nächst-
möglichen Zeitpunkt unbefristet einzu-
stellen.
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Ausschuss für städtische
Bauangelegenheiten und Vergaben
vom 25. August 2026

Nicht öffentliche Beschlüsse

zu 12.2 Vergabebeschluss:
FB 37-L-113/2025: Lieferung von Not-
fallbeatmungsgeräten,
Vorlage: VIII/2026/02697

Beschluss:
Der Ausschuss für städtische Bauangele-
genheiten und Vergaben beschließt, den
Zuschlag zur Lieferung von Notfallbeat-
mungsgeräten an das UnternehmenWEIN-
MANN Emergency Medical Technology
GmbH aus Hamburg zu einer Bruttosum-
me von 531.848,06 € zu erteilen.

zu 12.3 Vergabebeschluss:
Abt. IT-L-14a/2026: Beschaffung Kanz-
lei-Software,
Vorlage: VIII/2026/02808

Beschluss:
Der Ausschuss für städtische Bauangele-
genheiten undVergaben beschließt, den Zu-
schlag zur Beschaffung der Kanzlei-Soft-
ware an das Unternehmen Wolters Kluwer
Legal Software GmbH aus Hürth zu einer
Bruttosumme von 254.963,45 € zu erteilen.

zu 12.4 Vergabebeschluss:
FB 66-B-2026-002 - Stadt Halle
(Saale) - BR 085 Reidebachbrücke Wil-
helm-Grothe-Straße 0100085 (FAG fi-
nanzierte Straßenbaumaßnahmen,
ehemals StrFinG) - Ersatzneubau der
Reidebachbrücke,
Vorlage: VIII/2026/02722

Beschluss:
Der Ausschuss für städtische Bauangele-
genheiten und Vergaben beschließt, für den
Ersatzneubau der Reidebachbrücke BR 085
den Zuschlag an die Firma Grötz Bauunter-
nehmung GmbH mit Firmensitz in Kabel-
sketal OT Schwoitsch zu einer Bruttosum-
me von 368.204,85 € zu erteilen.

zu 12.5 Vergabebeschluss:
FB 24.1-L-05/2026 Los 1 und Los 2: Lea-
sing von Dienstfahrzeugen für den Fach-
bereich Sicherheit, Abt. Stadtordnung
der Stadt Halle (Saale),
Vorlage: VIII/2026/02818

Beschluss:
Der Ausschuss für städtische Bauangele-
genheiten und Vergaben beschließt, den

Zuschlag für das Leasing von Dienstfahr-
zeugen für den Fachbereich Sicherheit für:

Los 1: Automobile Peter GmbH
Nordhäuser 1
99734 Nordhausen

zu einer Bruttosumme von 27.957,96 € zu
erteilen und für

Los 2: Voets Autozentrum GmbH
Wolfenbütteler Straße 51
38124 Braunschweig

zu einer Bruttosumme von 136.471,10 € zu
erteilen.

Die Gesamtbruttosumme für die Vergabe
von beiden Losen beträgt 164.429,06 €.

zu 12.6 Vergabebeschluss:
FB 24-B-2026-032, Los 420 - Stadt Hal-
le (Saale) - Neubau Funktionsgebäude
Leitstelle Feuerwehr Halle - Tankstelle,
Vorlage: VIII/2026/02820

Beschluss:
Der Ausschuss für städtische Bauangele-
genheiten und Vergaben beschließt, für den
Neubau Funktionsgebäude Leitstelle Feu-
erwehr Halle – Tankstelle den Zuschlag an
die Firma TSG Deutschland GmbH & CO.
KG mit Firmensitz in Halle (Saale) zu ei-
ner Bruttosumme von 1.245.713,06 € zu er-
teilen.

zu 12.7 Vergabebeschluss:
FB 24-B-2026-034, Los 324 - Stadt Hal-
le (Saale) - Neubau Funktionsgebäude
Leitstelle Feuerwehr Halle - Abbruch,
Vorlage: VIII/2026/02838

Beschluss:
Der Ausschuss für städtische Bauangele-
genheiten und Vergaben beschließt, für den
Neubau Funktionsgebäude Leitstelle Feu-
erwehr Halle - Abbruch den Zuschlag an
die Firma A & M Bau GmbH mit Firmen-
sitz in Bebra zu einer Bruttosumme von
314.461,82 € zu erteilen.

zu 12.8 Vergabebeschluss:
FB 24-B-2026-036, Los 301 - Stadt Hal-
le (Saale) - Neubau Funktionsgebäude
Leitstelle Feuerwehr Halle - Zentrale
Baustelleneinrichtung,
Vorlage: VIII/2026/02845

Beschluss:
Der Ausschuss für städtische Bauange-
legenheiten und Vergaben beschließt, für
den Neubau Funktionsgebäude Leitstel-
le Feuerwehr Halle - Zentrale Baustellen-

einrichtung den Zuschlag an die Firma te-
tris Modulbau GmbH mit Firmensitz in
Mittenwalde zu einer Bruttosumme von
483.393,99 € zu erteilen.

zu 12.9 Vergabebeschluss:
FB 24-B-2026-030, Los 11 - Stadt Hal-
le (Saale) - Teilabbruch, Sanierung Be-
stand und Ergänzungsneubau GS „Rosa
Luxemburg“ - Trockenbauarbeiten,
Vorlage: VIII/2026/02821

Beschluss:
Der Ausschuss für städtische Bauangele-
genheiten und Vergaben beschließt, für den
Teilabbruch, Sanierung Bestand und Er-
gänzungsneubau GS „Rosa Luxemburg“ -
Trockenbauarbeiten den Zuschlag an die
Firma SPOMA Parkett und Ausbau GmbH
mit Firmensitz inMagdeburg zu einer Brut-
tosumme von 521.443,49 € zu erteilen.

zu 12.10 Vergabebeschluss:
FB 24-B-2026-033, Los 45 - Stadt Hal-
le (Saale) - Teilabbruch, Sanierung Be-
stand und Ergänzungsneubau GS „Rosa
Luxemburg“ - Schwachstrom,
Vorlage: VIII/2026/02827

Beschluss:
Der Ausschuss für städtische Bauangele-
genheiten und Vergaben beschließt, für den
Teilabbruch, Sanierung Bestand und Er-
gänzungsneubau GS „Rosa Luxemburg“ –
Schwachstrom den Zuschlag an die Fir-
ma sicomtec GmbH mit Firmensitz in We-
thau OT Pohlitz zu einer Bruttosumme von
376.507,88 € zu erteilen.

Ausschuss für Finanzen,
städtische Beteiligungsverwaltung
und Liegenschaften
vom 22. September 2026

Öffentliche Beschlüsse

zu 6.6 Genehmigung einer überplan-
mäßigen Auszahlung im Finanzhaushalt
für das Haushaltsjahr 2026 im Fachbe-
reich Städtebau und Bauordnung (Sil-
berhöheWasserspielplatz),
Vorlage: VIII/2026/02992

Beschluss:
DerAusschuss für Finanzen, städtische Be-
teiligungsverwaltung und Liegenschaften
beschließt eine überplanmäßige Auszah-
lung im Finanzhaushalt für das Haushalts-
jahr 2026 für folgende Investitionsmaßnah-
me:

PSP-Element 8.51108085.700 Silberhö-
he Wasserspielplatz (HHPL Seiten 378,
1208), Finanzpositionsgruppe 785* Aus-
zahlungen für Baumaßnahmen in Höhe von
379.900 EUR

Die Deckung im Finanzhaushalt erfolgt aus
der Finanzstelle:

PSP-Element 8.51108101.700 G.-Anlauf-
Str./Großer u Kleiner Sandberg (HHPL
Seiten 387, 1204, 1236), Finanzpositions-
gruppe 785* Auszahlungen für Baumaß-
nahmen in Höhe von 121.900 EUR

PSP-Element 8.51108068.700 Joliot-Cu-
rie-Platz (HHPL Seiten 369, 1204), Finanz-
positionsgruppe 785* Auszahlungen für
Baumaßnahmen in Höhe von 165.100 EUR

PSP-Element 8.51108085.705 Silberhö-
he Wasserspielplatz (HHPL Seiten 378,
1208), Finanzpositionsgruppe 681* Ein-
zahlungen aus Zuweisungen für Investitio-
nen und Investitionsförderungsmaßnahmen
in Höhe von 92.900 EUR

zu 6.7 Genehmigung einer überplan-
mäßigen Auszahlung im Finanzhaushalt
für das Haushaltsjahr 2026 im Fachbe-
reich Städtebau und Bauordnung (Platz-
gestaltung Gesundheitszentrum W.v.-
Klewitz-Str.),
Vorlage: VIII/2026/02993

Beschluss:
Der Ausschuss für Finanzen, städtische Be-
teiligungsverwaltung und Liegenschaften
beschließt eine überplanmäßigeAuszahlung
im Finanzhaushalt für das Haushaltsjahr
2026 für folgende Investitionsmaßnahme:

PSP-Element 8.51108152.700 Platzgestal-
tung Gesundheitszentrum W.v.-Klewitz-
Str. (HHPL Seiten 414, 1208), Finanz-
positionsgruppe 785* Auszahlungen für
Baumaßnahmen in Höhe von 269.300 EUR

Die Deckung im Finanzhaushalt erfolgt aus
der Finanzstelle:

PSP-Element 8.51108068.700 Joliot-Cu-
rie-Platz (HHPL Seiten 369, 1204), Finanz-
positionsgruppe 785* Auszahlungen für
Baumaßnahmen in Höhe von 89.800 EUR

PSP-Element 8.51108152.70700 Platzge-
staltung Gesundheitszentrum W.v.-Kle-
witz-Str. (HHPL Seiten 414, 1208), Fi-
nanzpositionsgruppe 681* Einzahlungen
aus Zuweisungen für Investitionen und In-
vestitionsförderungsmaßnahmen in Höhe
von 179.500 EUR

AMTSBLATT
DER STADT HALLE (SAALE)
IM INTERNET LESEN

amtsblatt.halle.de

DAS AMTSBLATT
KANN AUCH
KOSTENFREI PER
E-MAIL ABONNIERT
WERDEN.

DAS NÄCHSTE
AMTSBLATT
ERSCHEINT
AM FREITAG,
23. OKTOBER.

amtsblatt.halle.de
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Der Stadtrat der Stadt Halle (Saale)
hat in seiner öffentlichen Sitzung am
25. Juni 2025 die Aufstellung des Bebau-
ungsplans Nr. 220 „Nietleben, Wohn- und
Gewerbehof Hallack-Areal“ gemäß § 2
Absatz 1 Baugesetzbuch (BauGB) be-
schlossen (Vorlage-Nr. VIII/2025/00926).

Das Plangebiet liegt im Stadtteil Nietle-
ben unmittelbar an der Grenze zum Stadt-
teil Neustadt und liegt größtenteils in der
Flur 4 der Gemarkung Nietleben, ein Teil
in Flur 3 der Gemarkung Halle-Neustadt.
Es grenzt im Norden und Westen an die
Kleingartenanlage „Falterweg“, im Osten
wird es durch die Straße „Zur Gartenstadt“,
im Süden durch die Gleisanlage der S-Bahn
Nietleben – Halle (Saale) Hauptbahnhof
begrenzt. Das Gebiet hat eine Größe von
ca. 1,60 ha. Die Entfernung vom Stadtzen-
trum beträgt ca. 3,8 km.

Der räumliche Geltungsbereich des Bebau-
ungsplans ist aus dem angefügten Lage-
plan ersichtlich.

Ziel des Bebauungsplans ist die Neuord-
nung des un- und untergenutzten Areals
der ehemaligen Hallack-Fabrik durch
Schaffung der planungsrechtlichen Vor-
aussetzungen für die Entwicklung eines
gemischt genutzten Quartiers, mit Flächen
für nicht störende Gewerbebetriebe, vor-
rangig Büroflächen, Gastronomie und klei-
nerem Einzelhandel sowie kulturelle und
soziale Nutzungen im südlichen Teil sowie
Wohnungen in Geschosswohnungsbau und
als Doppelhäuser im nördlichen Teil.

Im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung
der Öffentlichkeit gemäß § 3 Absatz 1
BauGB wird der Vorentwurf des Bebau-
ungsplans Nr. 220 „Nietleben, Wohn- und
Gewerbehof Hallack-Areal“ vom 20. Ok-
tober 2026 bis zum 20. November 2026
über das Internet-Portal der Stadt Halle
(Saale) unter:
www.fruehzeitige-beteiligung.halle.de
veröffentlicht und ist über das Internet-
Portal des Landes Sachsen-Anhalt unter:

https://beteiligung.sachsen-anhalt.de/
portal/Halle/beteiligung/themen?format=
Bauleitplan abrufbar.

Die in den textlichen Festsetzungen auf-
geführten Rechtsnormen und normierten
Rechtsquellen, z.B. auch DIN-Normen und
weitere technische Regelwerke können im
Zimmer 16.08, Fachbereich Stadtentwick-
lung und Planung, eingesehen werden.

Ferner wird der Vorentwurf des Bebau-
ungsplans Nr. 220 „Nietleben, Wohn- und
Gewerbehof Hallack-Areal“ in der Neu-
städter Passage 18, 06122 Halle (Saale),
im Foyer, ausgelegt.

Die Ansicht der Unterlagen ist während
folgender Zeiten möglich: Montag/Mitt-
woch/Donnerstag von 8 bis 12 und von
13 bis 16 Uhr, Dienstag von 8 bis 12 und
von 13 bis 18 Uhr und Freitag von 8 bis 12
und von 13 bis 14 Uhr.

Stellungnahmen zur Planung können bis
zum 20. November 2026 von jedermann
elektronisch an die E-Mail-Adresse:
planen@halle.de übermittelt werden. Des
Weiteren besteht die Möglichkeit zur Ab-
gabe einer Stellungnahme auch schriftlich
oder während der Dienststunden Montag/
Mittwoch/Donnerstag von 9 bis 12 Uhr
und von 13 bis 15 Uhr, Dienstag von
9 bis 12 Uhr und von 13 bis 18 Uhr und
Freitag von 9 bis 12 Uhr, nach telefoni-
scher Anmeldung, zur Niederschrift im
Zimmer 16.08. Außerhalb dieser Zeiten ist
dies nach telefonischer Vereinbarung (Tel.-
Nr. 0345/221-4151) ebenfalls möglich.
Darüber hinaus besteht die Möglichkeit
zur Erörterung des Planungsinhaltes wäh-
rend der Dienststunden nach telefonischer
Terminvereinbarung.

Halle (Saale), den 25. September 2026

Dr. Alexander Vogt
Oberbürgermeister

Bekannntmachung

Bebauungsplan Nr. 220 „Nietleben,
Wohn- und Gewerbehof Hallack-Areal“
Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit

In der Stadt Halle (Saale) können sich
noch bis zum 25. Oktober Projektträ-
ger mit ihren Ideen zur Entwicklung für
eine EU-Förderung bewerben. Unter dem
Leitbild „Sozial, kulturell, attraktiv – für
(H)alle“ werden Projekte gesucht, die eine
positive Wirkung auf die Stadtgesellschaft
erzielen. Diese können in fünf Handlungs-
feldern angesiedelt sein:

• Stärkung von Tourismus, kulturellem
Erbe und Denkmalschutz,

• Förderung bürgerschaftlichen Engage-
ments und gesellschaftlichen Zusam-
menlebens,

• Entwicklung von Spiel, Sport und Ge-
sundheit,

• Förderung klimaneutraler Mobilität und
Vernetzung,

• Naturerleben und Schaffung von Naher-
holungsmöglichkeiten.

Die Förderung erfolgt im Rahmen der bei-
den Programme EFRE-CLLD sowie LEA-
DER/CLLD/ELER. In Halle wurde dafür

die LAG Halle (Saale) gegründet, die beide
Programme betreut.

Bewerben können sich sowohl Einzelper-
sonen als auch Institutionen, zum Beispiel
Unternehmen, Vereine, Verbände oder Trä-
ger von Kultureinrichtungen. Im Rahmen
von EFRE-CLLD können die Projekte,
mit Ausnahme von Städtebaufördergebie-
ten, in der gesamten Stadt Halle umgesetzt
werden, im Rahmen von LEADER/CLLD/
ELER nur in bestimmten Vierteln. In bei-
den Programmen ist eine Förderung von
bis zu 80 Prozent möglich. Organisatori-
sche Unterstützung erhalten die Antrag-
steller vom LAG-Management, das von
der Sachsen-Anhaltischen Landesentwick-
lungsgesellschaft (SALEG) betreut wird.

Alle Anträge werden von der LEADER-
Jury bewertet.

Weitere Informationen gibt unter der
E-Mail-Adresse lag-halle@saleg.de sowie
im Internet unter: lag-halle.de

Bis 25. Oktober bewerben: EU-Förderung
für Projekte in Halle (Saale) möglich

Im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung der
Öffentlichkeit gem. § 3 Absatz 1 BauGB wird
hiermit bekanntgegeben, dass der Vorent-
wurf des Bebauungsplans Nr. 220 „Nietleben,
Wohn- und Gewerbehof Hallack-Areal“ veröf-
fentlicht wird.

Halle (Saale), den 29.09.2026

Dr. Alexander Vogt
Oberbürgermeister

Bekanntmachungsanordnung

JOB GESUCHT?

Stellenausschreibungen
der Stadt Halle (Saale)

karriere.halle.de

Mit diesem „QR-Code“ gelangen Sie auf die Internetseite
der Stadt Halle (Saale).
Hier finden Sie interessante Job-Angebote.

http://www.fruehzeitige-beteiligung.halle.de
https://beteiligung.sachsen-anhalt.de/portal/Halle/beteiligung/themen?format=Bauleitplan
mailto:planen@halle.de
mailto:lag-halle@saleg.de
karriere.halle.de
lag-halle.de
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Wahlergebnis derWahlkreise 35-38 (Halle I - IV) für dieWahl zum 9. Landtag
von Sachsen-Anhalt am 6. September 2026
Gemäß § 70 i. V. m. § 68 Abs. 2 und 3 der
Wahlordnung des Landes Sachsen-Anhalt
(LWO) gebe ich hiermit das vom Kreis-
wahlausschuss in öffentlicher Sitzung am
11. September 2026 festgestellte endgül-

tige Wahlergebnis der Landtagswahl in
Sachsen-Anhalt vom 06.09.2026 für die
Wahlkreise 35-38 (Halle I - IV) öffentlich
bekannt:

Wahlkreis 35 (Halle I)

Wahlberechtigte 36.710
Wähler/innen 25.139
Ungültige Erststimmen 356
Gültige Erststimmen 24.783
Ungültige Zweitstimmen 289
Gültige Zweitstimmen 24.850

Von den gültigen Erststimmen (Wahlkreisbewerber) entfallen auf:

Nr. Bewerber/in Kurzbezeichnung
der Partei

Stimmen

1. Albrecht, Christian CDU 5.964

2. Raue, Alexander AfD 10.658

3. Lange, Hendrik Die Linke 3.369

4. Dr. Fuhrmann, Christine SPD 2.095

5. Krake, Annett FDP 637

6. Zehne, Lena GRÜNE 889

15. Neubert, Andreas BSW 1.171

Der Kreiswahlausschuss stellte fest, dass Raue, Alexander (AfD) die meisten Stimmen
auf sich vereinigt und damit imWahlkreis 35 gewählt ist.

Von den gültigen Zweitstimmen (Landesliste) entfallen auf:

Nr. Name und Kurzbezeichnung der Partei Stimmen

1. Christlich Demokratische Union Deutschlands (CDU) 3.925

2. Alternative für Deutschland (AfD) 10.356

3. Die Linke (Die Linke) 2.488

4. Sozialdemokratische Partei Deutschlands (SPD) 2.607

5. Freie Demokratische Partei (FDP) 631

6. BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN (GRÜNE) 2.488

7. FREIEWÄHLER (FREIEWÄHLER) 189

8. Basisdemokratische Partei Deutschland (dieBasis) 32

9. PARTEI MENSCH KLIMA TIERSCHUTZ (Tierschutzpartei) 292

10. Gartenpartei (Gartenpartei) 122

11. Partei für Arbeit, Rechtsstaat, Tierschutz, Elitenförderung
und basisdemokratische Initiative (Die PARTEI)

58

12. Allianz für Menschenrechte, Tier- und Naturschutz
(TIERSCHUTZALLIANZ)

137

15. Bündnis SahraWagenknecht - Vernunft und Gerechtigkeit (BSW) 1.415

19. Partei des Fortschritts (PdF) 37

20. Volt Deutschland (Volt) 73

Wahlkreis 36 (Halle II)

Wahlberechtigte 46.179
Wähler/innen 36.560
Ungültige Erststimmen 331
Gültige Erststimmen 36.229
Ungültige Zweitstimmen 263
Gültige Zweitstimmen 36.297

Von den gültigen Erststimmen (Wahlkreisbewerber) entfallen auf:

Nr. Bewerber/in Kurzbezeichnung
der Partei

Stimmen

1. Tullner, Marco CDU 6.840

2. Weiß, Benedikt AfD 9.018

3. Hartenstein-Wiermann,
Gitta Susann

Die Linke 10.716

4. Dr. Pähle, Katja SPD 3.919

5. Schaper, Torsten FDP 1.336

6. Mohamad, Mamad GRÜNE 2.495

15. Dr. Winkelmann-Witkowsky, Sylvia BSW 1.579

21. Rischke, Dustin Einzelbewerber Rischke 326

Der Kreiswahlausschuss stellte fest, dass Hartenstein-Wiermann, Gitta Susann (Die
Linke) die meisten Stimmen auf sich vereinigt und damit imWahlkreis 36 gewählt ist.

Von den gültigen Zweitstimmen (Landesliste) entfallen auf:

Nr. Name und Kurzbezeichnung der Partei Stimmen

1. Christlich Demokratische Union Deutschlands (CDU) 5.025

2. Alternative für Deutschland (AfD) 9.002

3. Die Linke (Die Linke) 4.416

4. Sozialdemokratische Partei Deutschlands (SPD) 5.009

5. Freie Demokratische Partei (FDP) 1.145

6. BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN (GRÜNE) 8.463

7. FREIEWÄHLER (FREIEWÄHLER) 296

8. Basisdemokratische Partei Deutschland (dieBasis) 69

9. PARTEI MENSCH KLIMA TIERSCHUTZ (Tierschutzpartei) 383

10. Gartenpartei (Gartenpartei) 162

11. Partei für Arbeit, Rechtsstaat, Tierschutz, Elitenförderung
und basisdemokratische Initiative (Die PARTEI)

135

12. Allianz für Menschenrechte, Tier- und Naturschutz
(TIERSCHUTZALLIANZ)

163

15. Bündnis SahraWagenknecht -Vernunft und Gerechtigkeit (BSW) 1.811

19. Partei des Fortschritts (PdF) 74

20. Volt Deutschland (Volt) 144

Wahlkreis 37 (Halle III)

Wahlberechtigte 47.671
Wähler/innen 40.562
Ungültige Erststimmen 243
Gültige Erststimmen 40.319
Ungültige Zweitstimmen 220
Gültige Zweitstimmen 40.342

Von den gültigen Erststimmen (Wahlkreisbewerber) entfallen auf:

Nr. Bewerber/in Kurzbezeichnung
der Partei

Stimmen

1. Godenrath, Kerstin CDU 5.681
2. Sehrndt, Martin AfD 7.181
3. Balint, Jannik-Loris Die Linke 16.174
4. Scherf, Stephan SPD 2.788
5. Silbersack, Andreas FDP 1.480
6. Aldag, Wolfgang GRÜNE 4.905
7. Krause, Yvonne FREIEWÄHLER 656
15. Dr. Wittig, Claudia BSW 1.454

Der Kreiswahlausschuss stellte fest, dass Balint, Jannik-Loris (Die Linke) die meisten
Stimmen auf sich vereinigt und damit imWahlkreis 37 gewählt ist.
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Im weiteren Verlauf des Anhörungsverfah-
rens zu dem oben angeführten Bauvorha-
ben wird ein Erörterungstermin über die
vorgebrachten Einwendungen und Stel-
lungnahmen durchgeführt.

Der Erörterungstermin findet am 20. Ok-
tober 2026, Beginn 09:00 Uhr (Einlass
08:30 Uhr) in Halle (Saale), Marktplatz 2,
imFestsaal desStadthauses statt.DieTages-
ordnung wird im Termin bekannt gegeben.

1. Der Erörterungstermin ist nicht
öffentlich.

2. Die betroffenen Träger öffentlicher Be-
lange, die Trägerin des Vorhabens und
diejenigen, die Einwendungen erhoben
oder Stellungnahmen abgegeben haben,
werden durch gesonderte Schreiben ein-
geladen.

3. Die Teilnahme am Erörterungstermin ist
jedem, dessen Belange durch das Vorha-
ben berührt werden, freigestellt. DieVer-
tretung durch einen Bevollmächtigten ist
möglich. Die Vollmacht ermächtigt zu
allen das Planfeststellungsverfahren be-
treffendenVerfahrenshandlungen, sofern
sich aus ihrem Inhalt nicht etwas ande-
res ergibt. Der Bevollmächtigte hat seine
Bevollmächtigung durch eine schrift-
liche Vollmacht nachzuweisen und diese
zu den Akten der Anhörungsbehörde zu
geben.

4. Bei Ausbleiben eines Beteiligten kann
auch ohne ihn verhandelt werden. Eine
Pflicht zur Teilnahme besteht nicht.

5. Verspätete Einwendungen sowie verspä-
tete Stellungnahmen von Vereinigungen
sind ausgeschlossen.

6. Das Anhörungsverfahren ist mit Schluss
der Verhandlung beendet.

7. Entschädigungsansprüche, soweit über
sie nicht in der Planfeststellung dem
Grunde nach zu entscheiden ist, werden
nicht in dem Erörterungstermin, sondern
in einem gesonderten Entschädigungs-
verfahren behandelt.

8. Durch die Teilnahme am Erörterungster-
min oder durch Vertreterbestellung ent-
stehende Kosten werden nicht erstattet.

Die Bekanntmachung wird auch ab dem
9. Oktober 2026 über das Internet-Portal
der Stadt Halle (Saale) unter:
www.planfeststellungsverfahren.halle.de
veröffentlicht.

Halle (Saale), den 28. September 2026

Dr. Alexander Vogt
Oberbürgermeister

Bekanntmachung für
die Rad- und Fußwegbrücke
Franz-Schubert-Straße - Salineinsel

Von den gültigen Zweitstimmen (Landesliste) entfallen auf:

Nr. Name und Kurzbezeichnung der Partei Stimmen

1. Christlich Demokratische Union Deutschlands (CDU) 4.560

2. Alternative für Deutschland (AfD) 7.396

3. Die Linke (Die Linke) 5.581

4. Sozialdemokratische Partei Deutschlands (SPD) 5.404

5. Freie Demokratische Partei (FDP) 1.105

6. BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN (GRÜNE) 13.585

7. FREIEWÄHLER (FREIEWÄHLER) 256

8. Basisdemokratische Partei Deutschland (dieBasis) 50

9. PARTEI MENSCH KLIMA TIERSCHUTZ (Tierschutzpartei) 263

10. Gartenpartei (Gartenpartei) 103

11. Partei für Arbeit, Rechtsstaat, Tierschutz, Elitenförderung
und basisdemokratische Initiative (Die PARTEI)

139

12. Allianz für Menschenrechte, Tier- und Naturschutz
(TIERSCHUTZALLIANZ)

139

15. Bündnis SahraWagenknecht -Vernunft und Gerechtigkeit (BSW) 1.547

19. Partei des Fortschritts (PdF) 54

20. Volt Deutschland (Volt) 160

Wahlkreis 38 (Halle IV)

Wahlberechtigte 44.344
Wähler/innen 32.279
Ungültige Erststimmen 389
Gültige Erststimmen 31.890
Ungültige Zweitstimmen 345
Gültige Zweitstimmen 31.934

Von den gültigen Erststimmen (Wahlkreisbewerber) entfallen auf:

Nr. Bewerber/in Kurzbezeichnung
der Partei

Stimmen

1. Schmidt, Claudia Freia CDU 7.373

2. Backmund, Paul AfD 13.278

3. Dargel, Wenke Marie Die Linke 3.194

4. Neumann, Julius SPD 4.345

5. Kehrwieder, Tim FDP 941

6. Walldorf, Nicole GRÜNE 1.095

15. Schramm, Rudenz BSW 1.664

Der Kreiswahlausschuss stellte fest, dass Backmund, Paul (AfD) die meisten Stimmen
auf sich vereinigt und damit imWahlkreis 38 gewählt ist.

Von den gültigen Zweitstimmen (Landesliste) entfallen auf:

Nr. Name und Kurzbezeichnung der Partei Stimmen

1. Christlich Demokratische Union Deutschlands (CDU) 5.100

2. Alternative für Deutschland (AfD) 13.081

3. Die Linke (Die Linke) 2.778

4. Sozialdemokratische Partei Deutschlands (SPD) 3.821

5. Freie Demokratische Partei (FDP) 950

6. BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN (GRÜNE) 3.021

7. FREIEWÄHLER (FREIEWÄHLER) 300

8. Basisdemokratische Partei Deutschland (dieBasis) 53

9. PARTEI MENSCH KLIMA TIERSCHUTZ (Tierschutzpartei) 380

10. Gartenpartei (Gartenpartei) 170

11. Partei für Arbeit, Rechtsstaat, Tierschutz, Elitenförderung
und basisdemokratische Initiative (Die PARTEI)

98

12. Allianz für Menschenrechte, Tier- und Naturschutz
(TIERSCHUTZALLIANZ)

182

15. Bündnis SahraWagenknecht -Vernunft und Gerechtigkeit (BSW) 1.807

19. Partei des Fortschritts (PdF) 68

20. Volt Deutschland (Volt) 125

Egbert Geier
Kreiswahlleiter

http://www.planfeststellungsverfahren.halle.de
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Zweckvereinbarung zur Übertragung der Aufgaben einer integrierten Einsatzleitstelle
für Feuerwehr und Rettungsdienst nach § 3 Abs. 2 Nr. 2 BrSchG LSA und § 9 RettDG LSA
vom Landkreis Saalekreis auf die kreisfreie Stadt Halle (Saale)
zwischen

der Stadt Halle (Saale),
vertreten durch den Oberbürgermeister,
Herrn Dr. Alexander Vogt,
Marktplatz 1, 06100 Halle (Saale)
- im Folgenden „Stadt Halle (Saale)“
genannt -

und

dem Landkreis Saalekreis,
vertreten durch den Landrat,
Herrn Hartmut Handschak,
Domplatz 9, 06217 Merseburg
- im Folgenden „Landkreis Saalekreis“
genannt -

Präambel

Die bestehenden integrierten Leitstellen
des Landkreises Saalekreis und der Stadt
Halle (Saale) sind ein wesentlicher Be-
standteil der öffentlichen Daseinsvorsorge.
Die Aufgaben beider werden im Wesent-
lichen durch § 9 RettDG LSA und § 3
Abs. 2 Nr. 2 BrSchG LSA bestimmt.

Die integrierte Leitstelle der Stadt Hal-
le (Saale) ist seit der Zweckvereinbarung
vom 27.03.1996, zuletzt durch die Zweck-
vereinbarung vom 26.10./08.11.2016,
neben dem Territorium der Stadt Halle
(Saale) auch für das Gebiet des Nördlichen
Saalekreis zuständig. Die integrierte Leit-
stelle des Landkreises Saalekreis hat der-
zeit die Zuständigkeit für den südlichen
Bereich des Landkreises.

Die Stadt Halle (Saale) beabsichtigt in den
Jahren 2024 bis 2028 einen Neubau ihrer
integrierten Leitstelle, da die derzeitigen
räumlichen, sicherheitstechnischen und
technischen Ausstattungen ihre Grenze
erreicht haben. Auch bei der integrier-
ten Leitstelle des Landkreises Saalekreis
bedarf es der dringenden Anpassung an
aktuelle Normen.

Die Stadt Halle (Saale) und der Landkreis
Saalekreis haben auf der Basis gemeinsa-
mer Untersuchungen festgestellt, dass die
Zusammenlegung der Feuerwehreinsatz-
und Rettungsleitstellen für beide Seiten
erhebliche qualitative und wirtschaftliche
Vorteile bringt. Die Vertragspartner haben
daher mit den Grundsatzbeschlüssen des
Stadtrates Halles vom 28.06.2023 und des
Kreistages Saalekreis vom 06.09.2023 die
Intensivierung ihrer interkommunalen Zu-
sammenarbeit durch die Errichtung einer
für beide zuständigen „Integrierten Leit-
stelle Halle/Saalekreis“ gefasst. Demnach
sollen nach der Errichtung der integrierten
Leitstelle Halle/Saalekreis die Aufgaben
der integrierten Leitstelle des Landkreises
Saalekreis komplett auf die Stadt Halle zur
alleinigen Erfüllung übertragen werden.
Die Aufgaben des Brandschutzes, des Ka-
tastrophenschutzes und des Rettungsdiens-
tes werden hiervon nicht berührt und ver-
bleiben beim Landkreis Saalekreis.

Die Errichtung der Leitstelle sowie die
Aufgabenübertragung erfolgen auf der
Grundlage dieser Zweckvereinbarung.

Dies vorausgeschickt, vereinbaren die Stadt
Halle (Saale) und der Landkreis Saalekreis
auf der Grundlage des § 3 des Gesetzes
über die Kommunale Gemeinschaftsarbeit
des Landes Sachsen-Anhalt (GKG-LSA)
vom 26.02.1998 (GVBl. LSA 1998, S.
81), zuletzt geändert durch Gesetz vom
16.05.2024 (GVBl. LSA 2024, S. 128),
nachfolgende delegierende Zweckverein-
barung:

§ 1
Errichtung der Leitstelle

in Halle (Saale) und
Aufgabenübertragung

(1) Die Stadt Halle (Saale) betreibt eine
integrierte Leitstelle in der Stadt Hal-
le (Saale), An der Feuerwache 5. Diese
Leitstelle erweitert und erneuert die Stadt
Halle (Saale) auf eigene Kosten durch ei-
nen Neubau am gleichen Standort gemäß
Baubeschluss vom 24.04.2024, so dass
sie auch für die zusätzliche Versorgung
des Landkreises Saalekreis räumlich,
technisch und personell ausgelegt ist.
Der Neubau erfolgt entsprechend der
Bauplanung mit Stand vom 02.06.2025.
Soweit sich zwischenzeitlich oder in
der Planungsphase veränderte Anfor-
derungen ergeben, ist die erforderliche
Anpassung der Planungen zwischen den
Vertragsparteien abzustimmen.

Die Betriebsbereitschaft der neuen inte-
grierten Leitstelle mit dem Namen „Inte-
grierte Leitstelle Halle/Saalekreis“ wird
zum 01.01.2029 angestrebt.

(2) Mit Betriebsbereitschaft der neuen In-
tegrierten Leitstelle Halle/Saalekreis,
frühestens jedoch zum 01.01.2029,
überträgt der Landkreis Saalekreis die
Aufgaben der Feuerwehreinsatz- und
Rettungsdienstleitstelle nach § 9 RettDG
LSA und § 3 Abs. 2 Nr. 2 BrSchG LSA
zur alleinigen Erfüllung auf die Stadt
Halle (Saale).

Hierzu gehört insbesondere:
a) Entgegennahme und unverzügliche
Bearbeitung aller Notrufe und Hilfeer-
suchen.

b) Alarmierung der Feuerwehren zu
Brand- und Hilfeleistungseinsätzen
sowie deren fernmeldemäßigen Füh-
rung.

c) Leitung, Lenkung und Überwachung
aller Einsätze des Rettungsdienstes im
Zuständigkeitsbereich.

d) Sicherstellung der Zusammenarbeit
mit den diensthabenden leitenden
Notärzten des Rettungsdienstes des
Rettungsdienstbereiches südlicher
Saalekreis

e) Zusammenarbeit mit dem medizini-
schen und nichtmedizinischen Ret-
tungsdienstpersonal des Rettungs-
dienstes des Rettungsdienstbereiches

südlicher Saalekreis
f) Zusammenarbeit mit dem ärztlichen
Leiter

g) Alarmierung von im Landkreis Saale-
kreis befindlichen/existierenden First
Responder Einheiten

h) Alarmierung der Einheiten des Kata-
strophenschutzes gemäß dem Kata-
strophenschutzplan des Landkreises
Saalekreis und deren Führung bis zum
Erreichen derArbeitsfähigkeit des Ka-
tastrophenschutzstabes des Landkrei-
ses Saalekreis.

i) Gewährleistung der Funkführung aller
im Katastrophenschutz des Landkrei-
ses Saalekreis mitwirkenden Organi-
sationen und Institutionen bis zu ihrem
Eintreffen am Einsatzort. Nach der
Meldung der Einsatzbereitschaft des
Katastrophenschutzstabes des Land-
kreises Saalekreis übernimmt dieser
die weitere Führung der Einsatzkräfte.

j) Sicherstellung der Zusammenarbeit
mit den Polizeidienststellen im Zu-
ständigkeitsbereich und darüber hin-
aus mit den benachbarten integrierten
Leitstellen.

k) Aufschaltung und Bedienung von
Brandmeldeanlagen.

Die Aufgaben des Brandschutzes, des
Katastrophenschutzes und des Rettungs-
dienstes des Rettungsdienstbereiches
südlicher Saalekreis werden hiervon
nicht berührt und verbleiben beim Land-
kreis Saalekreis.

(3) Sofern die Einsatzleitstelle nach § 3
BrSchG LSA und/oder die Rettungs-
dienstleitstelle nach § 9 RettDG LSA
sich durch Rechtsnormen ändert oder in
ihrem Bestand und/oder in ihren Rech-
ten und Pflichten geändert wird, passt
die Stadt Halle (Saale) ihre Aufgaben-
wahrnehmung für den Landkreis Saale-
kreis diesen neuen Änderungen an, ins-
besondere übernimmt und erfüllt die
Stadt Halle (Saale) neu hinzugekom-
mene Pflichtaufgaben für den Landkreis
Saalekreis.

Die Übernahme freiwilliger Aufgaben
des Landkreises Saalekreis von der Stadt
(Halle) sind zwischen den Vertragspar-
teien im beiderseitigen Einvernehmen
zu vereinbaren; beide Vertragsparteien
verpflichten sich insoweit zur Verhand-
lungsbereitschaft.

(4) Eine ganze oder teilweise Weitergabe
der übertragenen Aufgabe ist nur mit
vorheriger schriftlicher Zustimmung des
Landkreises Saalekreis zulässig.

§ 2
Übergang von Rechten und Pflichten

(1) Mit dem Übergang der Aufgabenwahr-
nehmung gehen nach § 4 Abs. 1 GKG
LSA die mit der Erfüllung der Aufgaben
verbundenen Rechte und Pflichten auf
die Stadt Halle (Saale) über. Insbesonde-
re geht auch die Befugnis, in Bezug auf

die übertragene Aufgabe Satzungen und
Verordnungen zu erlassen, auf die Stadt
Halle (Saale) über.

(2) Klarstellend bzw. abweichend zuAbs. 1
verbleibt insbesondere Folgendes beim
Landkreis Saalekreis:
a) Betrieb und Instandhaltung sowie In-
standsetzung der digitalen Alarmie-
rungsinfrastruktur, wie z.B. Digitaler
Alarmumsetzer (DAU), Digitaler
Alarmgeber (DAG), Richtfunkstre-
cken und Datenfestnetzverbindungen;

b) Unterstützung der Kommunen und
Hilfsorganisationen, die im Katas-
trophenschutz in den Fachdiensten
mitwirken, sowie der Leistungser-
bringer im Rettungsdienst, der lei-
tenden Notärzte und Notärzte bei der
Programmierung der digitalen Alarm-
meldeempfänger (DME);

c) alle Aufgaben, die mit dem Digitalen
Behördenfunk im Zusammenhang ste-
hen;

d) Prüfung der Alarm- und Ausrücke-
ordnungen (AAO). Nach Prüfung der
AAO werden diese an die Stadt (Hal-
le) übersendet zur Einstellung in deren
Einsatzleitsystem.

§ 3
Aufgabenwahrnehmung

(1) Die Stadt Halle (Saale) stellt die zur
Aufgabenerfüllung erforderlichen Räu-
me und technische Ausstattung zur
Verfügung, die den jeweils geltenden
Rechtsnormen und technischen Stan-
dards entsprechen muss.

(2) Die Aufgabenwahrnehmung der Inte-
grierten Leitstelle Halle/Saalekreis
durch die Stadt Halle (Saale) erfolgt un-
ter Beachtung der jeweils laufenden Ver-
träge/Genehmigungen des Landkreises
Saalekreis mit den Leistungserbringern
im Rettungsdienst, Feuerwehren und
Einheiten des Katastrophenschutzes. Der
Landkreis Saalekreis stellt die Koordina-
tion mit seinen Leistungserbringern im
Rettungsdienst, Feuerwehren und Ein-
heiten des Katastrophenschutzes sicher
und stellt der Stadt Halle (Saale) hierfür
die erforderlichen Daten sowie die Ver-
träge/Genehmigungen nebst der für die
verschiedenen Teilbereiche verabredeten
Alarmierungsprozedur zur Verfügung.

(3) Der Landkreis Saalekreis stellt der
Stadt Halle (Saale) alle für die übertra-
gene Aufgabenwahrnehmung erforder-
lichen Daten, die in seinem Besitz sind,
zur Verfügung. Der Landkreis Saalekreis
stellt insbesondere sicher, dass der Inte-
grierten Leitstelle Halle/Saalekreis stets
aktuelle einsatzrelevante Unterlagen zur
Verfügung stehen. Hierzu zählen insbe-
sondere:
• Alarm- und Ausrückeordnungen
(AAO);

• Rettungsdienstbereichsplan;
• Bereitschaftspläne;
• Sonderpläne;
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• Informationen zu Straßenumbenen-
nungen.

§ 4
Weisungsbefugnis

Die Weisungsbefugnis gegenüber dem
Leitstellenpersonal hat:
a) bei Katastrophenfällen der Hauptver-
waltungsbeamte sowie der Leiter des
Katastrophenschutzstabes der jeweiligen
Gebietskörperschaft;

b) bei übergreifenden Katastrophenfällen
der Hauptverwaltungsbeamte sowie der
Leiter des Katastrophenschutzstabes
derjenigen Gebietskörperschaft, auf de-
ren Gebiet der Schwerpunkt des Ereig-
nisses liegt;

c) bei Feuerwehreinsätzen der Einsatzleiter
oder dessen Beauftragter;

d) bei rettungsdienstlichen Einsätzen für
den medizinischen Bereich der Ärztliche
Leiter Rettungsdienst sowie der dienst-
habende Leitende Notarzt.

Die sonstigen Rechte und Pflichten als Ar-
beitgeber bleiben hiervon unberührt.

§ 5
Personal

Die Stadt Halle (Saale) verpflichtet sich,
die im Rahmen der Fusionierung neu ge-
schaffenen Stellen in der Integrierten Leit-
stelle Halle/Saalekreis auszuschreiben,
so dass die Mitarbeiter der Leitstelle des
Landkreises Saalekreis die Möglichkeit zur
Bewerbung haben.

§ 6
Kosten

(1) Die auf die Integrierte Leitstelle Halle/
Saalekreis jeweils entfallenden Kosten,
wie z.B. Investitions-, Sach- und Perso-
nalkosten, werden von der Stadt Halle
(Saale) nach betriebswirtschaftlichen
Grundsätzen geführt und ermittelt. Die
Stadt Halle (Saale) erstellt zudem einen
Kosten- und Leistungsnachweis, den sie
dem Landkreis Saalekreis rechtzeitig vor
den Verhandlungen mit den Kostenträ-
gern des Rettungsdienstes übermittelt
und über den zwischen den Parteien Ein-
vernehmen herzustellen ist. Auf dessen
Basis verhandelt die Stadt Halle (Saale)
sodann mit den Kostenträgern des Ret-
tungsdienstes; der Landkreis Saalekreis
kann bei dieser Verhandlung teilnehmen.

(2) Die Verwaltungskosten, z.B. Digital-
funk und digitale Alarmierung, verhan-
delt jede Vertragspartei eigenständig mit
den Kostenträgern des Rettungsdienstes.

(3) Die nicht durch Zuschüsse des Landes,
Erlöse des Rettungsdienstes oder andere
Einnahmen gedeckten Kosten der Integ-
rierten Leitstelle Halle/Saalekreis tragen
die Vertragsparteien jeweils im Verhält-
nis der maßgeblichen Einwohnerzahl
ihrer Rettungsdienstbereiche. Die maß-
gebliche Einwohnerzahl bestimmt sich
anhand der vom Statistischen Landes-
amt Sachsen-Anhalt am 31. Dezember
des vorletzten Jahres ermittelten Größe.
Der sich danach ergebende Prozentsatz
wird auf eine Stelle nach dem Komma
kaufmännisch gerundet. Die Stadt Halle

(Saale) legt dem Landkreis Saalekreis
hierüber jeweils bis spätestens zum
15. Mai des Folgejahres des zur Abrech-
nung gestellten Jahres Rechnung, die die
getätigten Abschlagszahlungen mitbe-
rücksichtigt.

Zum 15. Mai, 15. August und 15. No-
vember eines jeden Jahres sind von dem
Landkreis Saalekreis an die Stadt Hal-
le (Saale) Abschlagszahlungen jeweils
in Höhe eines Drittels der auf ihn nach
Abs. 3 Satz 1 entfallenden ungedeck-
ten Kosten des Vorjahres zu leisten. Die
Stadt Halle (Saale) stellt dem Landkreis
Saalekreis jeweils Abschlagsrechnungen
gemäß dem vorangegangenen Satz und
übersendet jeweils spätestens mit der
ersten Rechnung im Jahr eine Anlage, in
der die ungedeckten Kosten des Vorjah-
res ausgewiesen sind.

(4) Für das erste Betriebsjahr dieser
Zweckvereinbarung werden bei der
Rechnungslegung der Abschlagszahlun-
gen nach Abs. 3 die ungedeckten Kos-
ten des Landkreises Saalekreis für den
Rettungsdienstbereich südlicher Saale-
kreis vomVorjahr zu Grunde gelegt. Der
Landkreis Saalekreis teilt diese der Stadt
Halle (Saale) rechtzeitig zur Rechnungs-
legung mit.

(5) Das Rechnungsprüfungsamt des Land-
kreises Saalekreis ist berechtigt, nach
vorheriger Ankündigung Prüfungen
vorzunehmen, soweit sie die mit dieser
Zweckvereinbarung übertragenen Auf-
gaben betreffen.

§ 7
Koordination und Mitwirkungsrechte

(1) Beide Vertragsparteien sind als Träger
des Rettungsdienstes befugt, für ihren
Bereich auf der Basis der jeweiligen
Bedarfspläne Grundsätze zum Einsatz
der Rettungsmittel festzulegen. Die Inte-
grierte Leitstelle Halle/Saalekreis stimmt
ihre Aufgabenerfüllung darauf ab.

(2) Erforderliche Ersatzbeschaffungen in
der Ausstattung der Integrierten Leitstel-
le Halle/Saalekreis obliegen der Stadt
Halle (Saale) in eigener Zuständigkeit.
Alle anderen Investitionsmaßnahmen
haben im Benehmen mit dem Landkreis
Saalekreis zu erfolgen.

(3) Die Vertragsparteien bilden eine Ar-
beitsgemeinschaft, in der beide Vertrags-
parteien vertreten sind. Diese trifft sich
auf Wunsch eines der Vertragspartner,
im Übrigen halbjährlich auf Einladung
der Stadt Halle (Saale), zur Klärung von
Abstimmungs-, Koordinierungs- und
Streitschlichtungsfragen.

Die Arbeitsgemeinschaft berät insbeson-
dere:
a) aktuelle Herausforderungen;
b) technische und organisatorische Ver-
änderungen;

c) besondere Lagen;
d) die für das folgende Haushaltsjahr
voraussichtlich anfallenden Kos-
ten der Integrierten Leitstelle Halle/
Saalekreis;

e) freiwillige Aufgaben zur Verbesse-

rung der Sicherheit der Bevölkerung
und Erleichterung der Arbeit der Ein-
satzkräfte und Helfer.

Die Arbeitsgemeinschaft fasst die Er-
gebnisse in einem Protokoll schriftliche
zusammen. Das jeweilige Protokoll wird
den Parteien umgehend zur Verfügung
gestellt.

§ 8
Laufzeit der Vereinbarung, Kündigung

(1) Diese Zweckvereinbarung wird dauer-
haft geschlossen.

(2) Jede Vertragspartei hat das Recht, nach
Treu und Glauben eine Anpassung des
Vertragsinhaltes für den Fall zu verlan-
gen, dass sich die Verhältnisse, die für
die Festsetzung des Vertragsinhaltes
maßgebend gewesen sind, seit Abschluss
der Zweckvereinbarung so wesentlich
geändert haben, dass ihr das Festhalten
an der ursprünglichen vertraglichen Re-
gelung nicht zuzumuten ist. Hierbei hat
die Erreichung einer wirtschaftlich ver-
tretbaren Lösung für beide Vertragspar-
teien oberste Priorität.

(3) Die Vertragsparteien haben das Recht,
diese Zweckvereinbarung mit einer Frist
von 5 Jahren zum Ende eines Kalender-
jahres zu kündigen, wenn eine Anpas-
sung nach Absatz 2 nicht möglich oder
einer Vertragspartei nicht zuzumuten ist.
Das Gleiche gilt, wenn nach Abschluss
dieses Vertrages Gründe eintreten, die
einen sicheren Betrieb der Integrierten
Leitstelle Halle/Saalekreis nicht mehr
gewährleisten.

(4) Das Recht zur außerordentlichen Kün-
digung aus wichtigem Grund bleibt un-
berührt, sie kann jedoch nur mit einer an-
gemessenen Auslauffrist ausgesprochen
werden. Die Angemessenheit der Aus-
lauffrist bestimmt sich nach der Zeit, die
bis zur Herstellung der Betriebsfähigkeit
einer Integrierten Leitstelle durch den
Landkreis Saalekreis oder anderweitigen
Sicherung des Betriebs benötigt wird.

(5) Die Kündigung nach Absatz 3 und Ab-
satz 4 bedarf der Schriftform und soll
begründet werden. Sie ist der Kommu-
nalaufsichtsbehörde anzuzeigen.

§ 9
Auseinandersetzung bei Beendigung

(1) Bei Beendigung dieser Zweckverein-
barung regeln die Vertragsparteien die
Abwicklung dieser Zweckvereinbarung
durch Vertrag. Darin sind insbesondere
folgende Regelungen aufzunehmen:
a) dass die Stadt Halle (Saale) dem Land-
kreis Saalekreis alle für die rücküber-
tragene Aufgabenwahrnehmung erfor-
derlichen Daten, die in ihrem Besitz
sind, zur Verfügung stellt. Dies betrifft
insbesondere die einsatzrelevanten
Daten/Unterlagen.

b) dass die Stadt Halle (Saale) dem
Landkreis Saalekreis alle Verträge, die
die rückübertragene Aufgabenwahr-
nehmung betreffen, übermittelt.

(2) Kommt innerhalb angemessener Frist
eine Einigung über den Auseinanderset-
zungsvertrag nicht zustande, so trifft die
Kommunalaufsichtsbehörde unter Be-
rücksichtigung der inAbs. 1 festgelegten
Regelungen die erforderlichen Bestim-
mungen.

§ 10
Regelungen bei Streitigkeiten

Die Vertragsparteien verpflichten sich, bei
Streitigkeiten aus dieser Vereinbarung, vor
Beschreiten des Rechtsweges, eine Eini-
gung unter Hinzuziehung der Kommunal-
aufsichtsbehörde zu suchen.

§ 11
Übergangsregelungen

(1) Vor der endgültigen Aufgabenwahrneh-
mung durch die neue integrierte Leitstel-
le Halle/Saalekreis findet ein Testlauf
zur ausgiebigen Testung der vollumfäng-
lichen Betriebsfähigkeit der Integrierten
Leitstelle Halle/Saalekreis statt.

(2) Erst nach erfolgreichem Test gemäß
Abs. 1 und der Erklärung der vollstän-
digen Betriebsbereitschaft der Integ-
rierten Leitstelle Halle/Saalekreis durch
die Stadt Halle (Saale) gegenüber dem
Landkreis Saalekreis wird die integrierte
Einsatzleitstelle des Landkreises Saale-
kreis abgeschaltet bzw. auf die Integrier-
te Leitstelle Halle/Saalekreis umgeschal-
tet. Bis dahin bleibt die integrierte Ein-
satzleitstelle des Landkreises Saalekreis
betriebsbereit.

(3) Die Absätze 1 und 2 gelten entspre-
chend bei Rückübertragung der Aufgabe
nach Beendigung dieser Vereinbarung.

§ 12
Schriftform

(1) Änderungen und Ergänzungen dieser
Zweckvereinbarung und Nebenabre-
den bedürfen zu ihrer Wirksamkeit der
Schriftform. Dieses Formerfordernis
kann weder mündlich noch stillschwei-
gend aufgehoben oder außer Kraft ge-
setzt werden.

(2) Änderungen und Ergänzungen dieser
Zweckvereinbarung sind gemäß § 5
Abs. 3 Satz 2 GKG LSA der Kommunal-
aufsichtsbehörde anzuzeigen.

§ 13
Salvatorische Klausel

Sollte eine oder mehrere Bestimmungen
dieser Vereinbarung ganz oder teilweise
unwirksam oder nicht durchführbar sein
oder werden, so wird hierdurch die Gül-
tigkeit der übrigen Bestimmungen nicht
berührt. Das Gleiche gilt, soweit sich he-
rausstellen sollte, dass diese Vereinbarung
eine Lücke enthält. Anstelle der unwirksa-
men oder undurchführbaren Bestimmun-
gen soll eine angemessene Regelung gel-
ten, die, soweit rechtlich zulässig, dem am
nächsten kommt, was die Parteien gewollt
haben. Zur Ausfüllung der Lücke gilt die-
jenige angemessene wirksame Regelung,
die die Parteien nach dem Sinn und Zweck
der Vereinbarung unter Berücksichtigung
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ihrer objektiven Interessenlage vereinbart
hätten, sofern sie bei Abschluss dieser Ver-
einbarung diesen Punkt bedacht hätten.

§ 14
Inkrafttreten

(1) Die Zweckvereinbarung tritt am Tag
nach der letzten Unterzeichnung in
Kraft.
Die Vertragsparteien machen diese
Zweckvereinbarung nach den für ihre
Satzungen geltenden Vorschriften öf-
fentlich bekannt.

(2) Die Regelungen in der zwischen den
Parteien bestehenden „Zweckvereinba-
rung über den Betrieb der Leitstelle der
Stadt Halle (Saale) für Aufgaben des
Rettungsdienstes, des Brandschutzes
und der Hilfeleistung sowie des Kata-
strophenschutzes“ vom 27.03.1996 wer-

den durch diese Zweckvereinbarung mit
zukünftiger Wirkung ab Inkrafttreten
dieser Zweckvereinbarung ersetzt bzw.
ergänzt, mit dem Ziel, dass für die von
der Stadt Halle (Saale) nach der Zweck-
vereinbarung vom 27.03.1996 für den
nördlichen Saalekreis übernommene
Aufgabe nunmehr die gleichen Regelun-
gen gelten wie für den südlichen Bereich
des Landkreises Saalekreis nach dieser
Zweckvereinbarung.

Dies gilt insoweit auch für den Verweis
in § 2 der zwischen den Parteien be-
stehenden „Zweckvereinbarung über
die ständige Versorgung eines Teiles
des Rettungsdienstbereiches Saalekreis
durch den Rettungsdienst der Stadt Halle
(Saale)“ vom 26.10./08.11.2016, wo auf
die Zweckvereinbarung vom 27.03.1996
verwiesen wird.

Halle (Saale), den 19. August 2026

Stadt Halle (Saale)

Halle (Saale), den 19. August 2026

Landkreis Saalekreis

Die

Zweckvereinbarung zur Übertragung der Auf-
gaben einer integrierten Einsatzleitstelle für
Feuerwehr und Rettungsdienst nach § 3 Abs. 2
Nr. 2 BrSchG LSA und § 9 RettDG LSA vom Land-
kreis Saalekreis auf die Stadt Halle (Saale)

wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.

Halle (Saale), den 17.09.2026

Dr. Alexander Vogt
Oberbürgermeister

Bekanntmachungsanordnung

Bauherrinnen und Bauherren, Entwurfs-
verfassende und Investoren können in
Halle (Saale) ab sofort auch Anträge im
vereinfachten Baugenehmigungsverfah-
ren nach § 62 der Bauordnung des Landes
Sachsen-Anhalt vollständig digital ein-
reichen. Damit bietet die Stadt vier Leis-
tungen rund um die Baugenehmigung
durchgängig online an.

Das vereinfachte Baugenehmigungsver-
fahren ist die in der Praxis wichtigste Ver-
fahrensart für Wohngebäude kleinerer und
mittlerer Größe. Es erfasst unter anderem
Wohngebäude der Gebäudeklassen 1 bis 3,
sonstige Gebäude der Gebäudeklassen 1
und 2, bauliche Anlagen, die keine Gebäu-
de sind, sowie zugehörige Nebengebäude
und Nebenanlagen und Werbeanlagen –
jeweils mit Ausnahme von Sonderbauten.
Ein erheblicher Teil des jährlichen Antrag-
saufkommens der unteren Bauaufsichtsbe-
hörde entfällt auf diese Verfahrensart.

Was sich für Antragstellende ändert:
1. Einreichung rund um die Uhr, unabhän-
gig von Öffnungszeiten und Postlaufzei-
ten

2. Keine Papierausfertigungen und Mehr-
fachexemplare mehr erforderlich; Bau-
vorlagen werden digital übermittelt

3. Automatische Eingangsbestätigung un-
mittelbar nach Absenden des Antrags

3. Digitale Kommunikation im weiteren
Verfahren, einschließlich der digitalen
Nachreichung von Unterlagen

5.Wegfall von Druck- und Versandkosten
auf Seiten der Antragstellenden

Der bisherige Weg bleibt daneben beste-
hen: Anträge können weiterhin in Papier-
form eingereicht werden.

Bereits zuvor hatte die Stadt Halle (Saale)
folgende Leistungen vollständig online
verfügbar gemacht:
1. Verlängerung der Baugenehmigung
nach § 71 i. V. m. § 63 BauO LSA

2. Verlängerung der Teilbaugenehmigung
nach § 73 BauO LSA

3. Verlängerung des Vorbescheids nach
§ 74 BauO LSA

Die Stadt arbeitet an weiteren digitalen
Antrags- und Mitteilungsstrecken. Vorge-
sehen sind insbesondere die Bauvoranfra-
ge, das Baugenehmigungsverfahren in der
vollen Verfahrensart sowie das Genehmi-
gungsfreistellungsverfahren.

Der Zugang erfolgt über den
nebenstehenden QR-Code
oder im Internet unter:

st.digitalebaugenehmigung.de/
halle-saale

Für Rückfragen zum Verfahren steht
der Fachbereich Bauordnung und Stadt-
vermessung zur Verfügung unter Tele-
fon 0345 221-6300 oder per E-Mail an:
bauen@halle.de.

Stadt erweitert digitales Seviceangebot: Bauanträge im vereinfachten
Verfahren können vollständig online gestellt werden

Anzeigen

In stillemGedenken

Beerd igungs inst i tu t LUDWIG
Feuer‐, Erd‐, Seebesta�ungen

L u dw i g -Wu c h e r e r - S t r a ß e 8 7 , 0 6 1 0 8 H a l l e
www. b e e r d i g u n g s i n s t i t u t - l u d w i g . d e

Telefon Tag und Nacht:
0345 - 202 86 34
Es betreut Sie Jan Edler.

Ihr Kontakt
für Anzeigen im
Amtsblatt Halle

T 0345 565 23 56

E rvm@mz.de

Die Hallesche Verkehrs-AG (Havag)
der Stadtwerke baut die mobilen Fahr-
kartenautomaten schrittweise aus ihren
Straßenbahnen und Bussen aus. Der Aus-
bau beginnt im Oktober, die endgültige
Abschaltung der verbliebenen Automaten
soll im Januar 2027 erfolgen.

Ein wesentlicher Grund für den Aus-
bau ist die geringe Nutzung der mobilen
Fahrkartenautomaten, an denen im Durch-
schnitt nur noch ein bis zwei Fahrkarten
pro Stunde gekauft werden. Gleichzeitig
greifen die Fahrgäste zunehmend auf digi-
tale Angebote wie die movemix_app und
das neue WalletTicket zurück, mit denen
sich Tickets schnell und unkompliziert per
Smartphone kaufen lassen. Fahrgäste, die
weiterhin analoge Angebote nutzen möch-
ten, können Papiertickets an den Fahrkar-
tenautomaten an den Haltestellen, in den
Havag-Service-Centern sowie bei den Ver-
triebspartnern im Vorverkauf erwerben.

Fahrkartenautomaten
werden ausgebaut

mailto:bauen@halle.de
mailto:rvm@mz.de
st.digitalebaugenehmigung.de/halle-saale/
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